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Cnglcmäg Kurzfichfigkeif.
Die Entwickelung der Dinge in Südafrika hält die Ge»

inüther dermaßen in ihrem Bann , daß es auch heute an dieser
Stelle noch gar nicht möglich ist, von etwas anderem zu reden,
als von dem Krieg und dem Frieden in Südafrika . Ist es
doch, als wärm die Vorgänge im fernen Südafrika eine Ange¬
legenheit unseres eigmen Volkes . In der ganzen großen
deutschen Blätterwelt haben wir , abgesehen von der „Köln.
Zig.", die es geschmackvollfindet , den Buren jede Heldenhaf¬
tigkeit abzusprechen, nur eine  Stimme des Lobes für die
heldenmüthigen und ritterhasten Burm vernehmen können,
deren Schicksal überall die innigste und aufrichtigste Theilnah-
me verdient . Nicht etwa in Deutschland allein , sondern auch
in Oesterreich, in Italien , in Rußland , in Frankreich und in
Amerika, in der Schweiz , in Belgien und in Holland . Alle
Kulturvölker der Erde haben , um es mit einem Worte zu sa¬
gen, den Burm ihr Herz geschenkt. Achtung und Sympathie
fiir 'bie Buren begannen sich sofort zu regen , als diese kleine
Heldenschaarmuthig und unverzagt den Kampf gegen den eng¬
lischen Goliath aufnahm . Daß die Sympathie sich im Lause
der 32 Kriegsmonate zu einer Hochachtung und unauslösch.
lichen Freundschaft auswuchs , daß beruhte nicht nur auf der
Ungleichheit der verfügbaren Streitkräfte und Machtmittel der
beiden Gegner , sondern noch weit mehr auf der Ungleichheit
ihrer Kriegsführung . In dieser war der Unterschied so groß,
wie der von Tag und Nacht. Bei den Engländern Mausam-
keü, Mord , Erbarmungslosigkeit , bei dm Buren Gerechtigkeit
md Ritterlichkeit . Von der Bahn des strengen Rechts und der
Ehre vermochte die Burm kein noch so glänzender Erfolg , kei¬
ne noch so empfindliche Niederlage abzulenken : sie liebten die
Ehre und haßtm die Schande und thaten darnach.

Es ist also keineswegs Urtheilsunfähigkeit , was die ein¬
zelnen Personen und die ganzen Völker in den Buren ' eine
Nation erblicken läßt , die tapfer gewesen und edel und gut ist,
und derm Erhaltung und Selbständigkeit daher im Interesse
aller Völker der Erde gelegen ist. Desto schmerzlicher ist es
dagegen, daß das Burenvolk , dessen Charaktereigenschaften ein
Vorbild für Viele sein könnte , nun ausgehen soll in eine bri-
üsche Kolonie und verschmolzen werdm soll mit dm Englän¬
dern. Das soll nach dem Wunsche Englands geschehen; aber
ivird es geschehen, wird es jemals zur Thatsache werden ? Wir
antworten getrost und zuversichtlich: Nein!

t Englands Kurzsichtigkeit beim Beginn und während des
Kriegs-Verlaufs hat den Spott herausgefordert , die Art
und Weise, wie es mit den Burm Frieden schloß, reiht sich ober
bmrdig seinem bisher beobachteten kurzsichtigen Verfahren an.
Um vor der Welt zu prunken , hat England , das alle Ursache
hatte, die Buren nach Möglichkeit an sich zu ziehen , sie in unbe¬
greiflicher Weise abgestoßen , indem es ihnen so harte Beding-

Nachdruck verboten.

Es fiel ein Reif in Frühlingsnacht
Von Wald -Gade.

• Ein warmer, lauer Maienabend.
In der malerisch vor dem Stadtpark gelegenen Villa des Kom-

^rzienrathes Barrenseld findet zum Schluß der Saison und zur
Mburtstagsfeier der Hausfrau noch eine glänzende Reunion
Mit. Künstler, Gelehrte, Offiziere, Geburts - und Geldaristokraten,
alles bunt durcheinander.

Die Tafel des prunkhaften, gothischen Speisesaales ist soeben
aufgehoben. Sektschalen, massives, blitzendes Silbergeräth , fun-
rvnder̂ Krhstall, welkende Blumen, zerbröckeltes Weißbrod , alles
BjWr liegt jetzt unordentlich auf blendendem Damast umher. Be-
Wbande, schwere Parfüms schwängern die Luft. Lakaien in lila
^ammtlivreengehen lautlos aus und ein.

Die älteren Herrschaften plaudern, zwanglos gruppirt , prome-
wn vor der Freitreppe im Park auf und nieder. Einzelne Herren

Schach entriren ein kleines Jeu.
, Die Flügelthüren zum Nebensaal sind weit geöffnet. Prickelnde

Weisen ertönen, die junge Welt huldigt dem Tanze,
^ .^ andende Schultern und Arme schimmern, lichtfarbene Seide

lachende Augen strahlen und seidiges Frauenhaar duftet.
„3 11 Plaudern und Scherzen und Flirten , ein wogendes, wie-
F ®?* Durcheinander im Glanze der großen Lustres.

Jp a geht, obschon die junge Welt selber stark engagirt , ein be-
u Raunen und Flüstern durch den Saal . Ein Strauß '-

Walzer beginnt, und Graf Lehnbrück, der schneidige Ulan,
junge Bildhauerin Ada Bernburg in die Reihen der

ranzenden.
klenbenb schönes, das schönste Paar ! Zwei tannenschlanke

mitsmen ^. en' lvie für einander geschaffen: der elegante Offizier
$ <» aristokratisch stolzen Gesicht und das vornehme und be-

schöne Mädchen im schwarzen, duftigen Tüllkleid, das den
!enA "H angesetzten Hals , den feinen Nacken, die weißen, schlan-

. stei läßt.
der Offizier den Arm um den biegsamen Körper des

mea  p^üdcheus, und nach den feurigen schmelzenden Tanzweisen
" he dahin.

ungm auserlegte , wie sie härter gar nicht zu denken waren.
Irgend eine positive und bündige Concession hat England
den Buren überhaupt nicht gemacht . Alle Bestimmungen des
Unterwersungsdokuments , denn so möchte man das Stück Pa¬
pier , das die Bedingungen enthält ; am richtigsten bezeichnen,
sind dermaßen verklausulirt , mit „wenn " und mit „aber " ge¬
spickt, daß es in Zukunft ganz in der Hand der Engländer
steht, wann und in welchem Umfange sie den Buren Erleich¬
terungen gewähren wollen . 'Die Amnestiefoage ist in gerade¬
zu schändlicher Weise gelöst . Nun sagt man zwar , daß die
Bedingungen nicht so bleiben könnten , wie sie auf dem Papier
stehen, das sehe England selbst ein. Das Dokument habe auch
für sein Verhältniß zu den Buren gar keine maßgebende Be¬
deutung , es sei vielmehr als ein Rettungsversuch der engli¬
schen Prestige anzusehen , sowie als eine Quittung ans die un¬
säglichen Opfer , die das englische Volk während des langen
Krieges gebracht hat . Den Buren seien aber ganz sicherlich
unter der Hand sehr bindende Zusagen gemacht worden , daß
ihrer die Gnade des Königs am Krönungsfest gedenken und
viele Härten der gegenwärtigen Bedingungen , namentlich in
Bezug auf die Amnestiestage , mildern werde . Gnadenerweise
sind aber doch nirgends anders als auf dem Gebiete der Am-
nestirung der Rebellen zu erwarten und können doch auch erst
vollzogen werden , nachdem die Strafen über die Angeklagten
ordnungsgemäß verhängt worden sind . Am 26. Juni findet
die Krönung statt . Die Rebellen sollen von den ordentlichen
Gerichten ibrer Heimatb , also den Gerichten in Natal resp. in
Kaplcmd , abgeurtheilt werden . Es ist daher , selbst bei An¬
nahme höchster Beschleunigung , nicht zu erwarten daß die
Urtheile schon vor der .Krönungsfeier gefällt sein werden . Be¬
denkt man , daß die große Mehrzahl der sogenannten Rebellen
erst aus weiter Ferne an den zuständigen Gerichtsort trans-
Portirt weiden muß , und daß der Transport nicht eher begin¬
nen kann , als bis die Engländer die Verdächtigen in Händen
haben , dann kann man sich an den Fingern abzählen , daß in
den drei Wochen bis zum Krönnngsfeste nur ganz wenige Ab-
urtheilungen erfolgen werden . Wir erwarten von des Kö¬
nigs Gnade für Buren und Rebellen wenig oder nichts.

Mögen nun aber auch wirklich noch einige Hundert sterier
Kampfgenossen aus ein Jahr oder länger in das Gbfängniß
gesteckt werden , der Burensache kann diese drakonische Strenge
nur förderlich sein. Kap -Holländer und Natal -Holländer wer¬
den dadurch mit den Buren der Leiden Republiken nur um so
enger verbunden . Gemeinsam getragenes Leid schmiedet un¬
lösliche Bande . Die Buren und im weiteren Sinne die Afri¬
kander in Südafrika sind nicht besiegt , sie hätten den Krieg
noch eine ganze Weile sortsetzen können , das holländische Ele¬
ment hat sich als unverwüstlich erwiesen . Und Daß die Hol¬
länder in Südafrika nun fest und treu zusammenhalten , wie
nie zuvor , das kann man mit Sicherheit annehmen . Das So¬

lidaritätsgefühl und der Haß gegen England werdm um so
stärker sein , je härter die Bedingungen sind, unter denen die
Buren Frieden schließen mußten . Anstatt dem unbesiegten
Feinde goldene Brücken zu bauen , hat England in thörichter
Verblendung in die Brust der Männer den Rachegedanken ge¬
pflanzt , die es so schnell wie möglich zu Freunden zu machen
versuchen sollte.

Der Krieg ist vorüber , aber die Schwierigkeitm beginnm
nun erst recht. England läßt bis aus Weiteres 100 000 Mann
in Südafrika zurück, wirst in alle größeren Städte starke Be¬
satzungen und hofft auf diese Weise die Buren in Raison hal¬
ten zu können . Das wird gehen , so lange wie es geht. Für
absehbare Zeit können die Buren ja überhaupt nicht an einen
Befreiungskrieg gegen England denken. Die Losreißung aber
ist das Ziel , das sie jetzt schon ins Auge gefaßt haben . Die
Vereinigten Stauten von Nordamerika sind in dieser Bezieh¬
ung ihr Vorbild . Was diese vormachten , werden die Buren
auch können , und eine Republik der Vereinigtm Staaten von
Südafrika ist keine leere Zukunftsmusik , sondern ein greif¬
bares , von ernsten Männern angestrebtcs Ziel , das freilich
nicht leicht zu erreichen , aber doch auch nicht unerreichbar ist.
Tie Transvaalburen stehen nicht zum ersten Male unter eng-
lischer Oberherrschast , vor einem Vierteljahrhundert war ihr
Staat bereits von den Engländern einmal annektirt worden.
Aber mit Sturmesungestüm zerrissen 'die Burm die drückende
Kette und am Majubaberge schüttelten sie das Joch der Fremd¬
herrschaft von ihrem Nacken . Aus dem jüngstm langen Krie¬
ge haben die Buren vieles gelernt , was sie, wenn ihre Zeit einst
gekommen sein wird , anzuwenben wissen werden . Seine heu¬
tige Kurzsichtigkeit und seinen gegenwärtigen Drang , vor der
Welt zu glänzen , wird England , wenn nicht alles täuscht,
noch einmal bitter zu bereuen habm . Wir haben bisher die
Härte der englischen Friedensbedingungen beklagt , mit Un¬
recht ; denn dieselbe liegt ganz wesentlich im Interesse der Bu¬
ren und der Afrikander , denen sie zum rastlosen Ansporn die¬
nen wird , die ihnen angethane Schmach abzuwaschen und ihre
Freiheit zurückzuerobern.

Oie löaffenltreckung.
Wie aus London gemeldet wird , wird die Waffenstreckung

in Transvaal und dem Oranjestaat etwa 10 Tage in Anspruch
nehmen . Me Kapitulation der in der Kap -Kolonie stehenden
Kommandos dürfte aber erheblich länger dauern . Inner¬
halb 'der früheren Republiken wird der akute Nahrungs¬
mangel die Wasfenstreckung der Kommandos beschleunigen.
Drei Kommandos aus der Gegend von Heidelberg haben be¬
reits durch Delegirte um schnelle Uebersendung von Lebens¬
mitteln und Kleidung gebeten , da sie von Allem entblößt seien.
Bevor nicht die Lebensmittelzufuhr zuverlässig geregelt ist,
kann auch der dringende Wunsch der Burenfrauen und Kinder,
aus den Concentrationslagern erlöst zu werden , nicht erfüllt

Ein leises, unterdrücktes Ah ! geht durch die Reihen der Zu¬
schauer und pausirenden Tänzer , und ein geflüstertes on btt kur-
sirt. Man erwartete jeden Tag die Verlobung . Da kam viel Schön¬
heit und Geld zusammen. —

Das feine Rassegesicht der jungen Künsüerin ist bleich, auf¬
fallend bleich. Und als der Offizier die schlanke, bebende Gestalt
fester, leidenschaftlicherumfaßt , berauscht von der Schönheit des
geliebten Mädchens , berauscht von den feurigen Klängen, dem leich¬
ten, seligen Klopfen des Champagners , das beiden noch im Blut,
da schließt sie einen Moment die uachtschwarzen Augen, der seine
Kopf mit dem bläulichdunklen Haar , in dem eine matt -weiße Rose
duftet, sinkt in den Nacken, die Lippen öffnen sich in unbewußter
Sehnsucht — nur einen Augenblick.

Da besinnt sie sich, und eine jähe Veränderung geht über das
schöne Antlitz. Mitten im Tanz hält sie inne.

„Führen Sie mich zu meinem Platz , Graf Lehnbrück, ich —
mir ist nicht wohl!"

Wie aus seligem Traum erwachend, willfährt der junge Offi-
zier.Ein besorgter Blick streift das todtenblasse Gesicht seiner Part¬
nerin , sucht erschreckt die großen, fieberhaft glänzenden Augen, um
die sich tiefe, bläuliche Ringe ziehen.

„Um Gottes . . . was ist Ihnen , gnäd— was ist Ihnen,
Ada?"

„Me Luft, Graf , si ist erstickend, beklemmend. Der Wein . . . ."
„Gestatten Sie , Ada, daß ich Sie ein Weilchen vor der Frei¬

treppe an die weiche» reine Abendluft führe ? Dort wird Ihnen
besser werden."

Sie nickte. „Ja , lassen Sie uns gehen!"
Draußen liegt der Park , stumm, mit schweren, süßen Düften

farbige Lampions , weißes Glühlicht erhellen ihn. Der Spring¬
brunnen auf dem Rasen plätschert leise, träumerisch, die Brunnen-
nymphe hebt sich gespenstisch ab vom dunkeln Lorbeergebüsch.

An einer Wegbiegung bleibt der Offizier stehen. Seine Brust
hebt sich, senkt sich stürmisch. Das schöne, aber egoistisch harte Ge¬
sicht des Mannes zuckt in leidenschaftlicherBewegung.

„Ada !" . . . .
Da wehrt chm eine leuchtend weiße Hand . „Halten Sie ein,

Graf , eh' es zu spät ! Ich — ich babe Ihnen zuvor etwas zu sagen."
Heiser, spröde llingt der Ton , w dem das schöne Mädchen

spricht.

,»Jch habe heut Nachrichten bekommen von Haus . Me Gru¬
ben meines Vaters , des großen Börsenmatadors sind verkracht,
wir sind ruinirt ! Noch weiß es da drinnen Niemand. Sie aber,
Rolf, Sie mußten es erfahren , eh' es zu spät ! Ich reise morgen in
der Früh '. Leben Sie wohl daher !"

Aus dem dunklen Gesicht des Mannes ist alle Farbe gewichen.
Er hat die Unterlippe zwischen die Zähne geklemmt. Er steht in
peinlichster Qual.

„Ada ! Entsetzlich, Ada ! Und nie, niemals Sie Wiedersehn?"
„Mein Gott ! Ich . . ."
Er zögert, schweigt.
In athemloser Spannung hangen die Blicke des Mädchens

an den Lippen des Mannes , als nahe die Entscheidung über Tod
und Leben. Me feinen Nasenflügel beben leise, die großen Augen
blicken plötzlich wie erloschen.

Er schweigt!
Da springt ein harter Zug ihr um den schön geformten Mund.

„Nun , Graf ", so erwidert sie ruhig , und ein eigen Lächeln huscht
über die erstarrten Muskeln , „das ist so Menschenschicksal. Und daS
Schlimmste ist's noch nicht !"

Da tönt aus der Nebenvilla , deren Fenster geöffnet sind, eine
weiche Frauenstimme herüber , die zur Klavierbegleitung singt.
Schwermüthig , traurig klingt es hinaus:

„Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht !"
Und das schöne Mädchen zur Seite des Offiziers Wender sich

jäh.
„Lassen Sie uns hineingehen ! Mir ist schon besser."
Und stumm gehen sie in das Haus , in die lachende, wogende

Menge zurück. -
Er hatte also nicht gesprochen, nun da er wußte, daß der Nim-

J bns ihres Reichthums zerstört . Der Traum vom Glück war zu En-
r de, es war vorbei ! - — *

Am folgenden Morgen geht eine schlanke, übernächtig aus-
sehende Frauengestalt in grauem Reisemantel auf dem Perron der
weiten Bahnhofshalle auf und nieder.

Der Expreß ist in 5 Minuten fällig. Eine bunte, internatio¬
nale Gesellschaft steht, geht umher , lacht, scherzt, nimmt Abschied.

Hier und da rinnt eine Heinstiche Thräne.
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werden. Zunächst sind Massen Von hölzernen Hütten bestellt
worden, die den in den äußeren Bezirken ansässig Gewesenen
Äs Obdach bis zum Wiederaufbau ihrer Häuser mügegeben
werden.

Kitckener. .
Lord Kitchener, der bisher Generalleutnantsrang bekler-

Sete, ist zum General befördert worden ; außerdem wurde rym
die Würde eines Viscounts verliehen.

Krüger erkrankt.
Nach Utrechter Meldungen ist Präsident Krüger infolge

^er niederschmetternden Nachricht vom Friedens ,chlutz bett¬
lägerig geworden. Es ist nicht ausgeschlossen, daß dieser zähe
Zusammenbruch aller Hoffnungen bei dem hart geprüften.
Manne eine plötzliche Katasttophe herbeiführt. Me Aerzte
sind beunruhigt . Bemerkenswertb ist, daß die Fahne beider
Burenstaaten noch immer auf der Villa Oranjelust weht.

Mr erhalten ferner folgende Telegramme:
* Berlin , 6. Juni . Das Berliner Tageblatt meldet aus

Lissabon: Ter Kriegsminister forderte die Gouverneure der
Städte , in welchen Burenemigranten  emguarttrt sind,
auf, eiligst eine Liste derselben mit Angabe des Alters und des
Geschlechts und des gewünschten Bestimmungsortes ernzu-
reichen. Ein Transportdampfer führt diejenigen nacĥ Süd¬
afrika zurück, welche die Rückkehr wünschen. — Dre Emrgrcm-
ten sollen nach einer Depesche der „Voss. Ztg." als englische
Unterthcmen bettachtet werden. — Biele Buren sehen den
Frieden nur als Waffenstillstand an.

* London. 6. Juni . Wie die „St . James Gazette er-
fährt , beabsichtigt die Regierung, die loyal gebliebenen Unter-
thanen in Natal und der Kap-Kolonie voll für alle durch den
Krieg erlittenen Verluste zu entschädigen. Für indirekten
Schaden ist keine Indemnität in Aussicht genommen. Doch
soll dafür die Auslegung von direkten Schäden eine sehr aus¬
gedehnte werden. In der Kap-Kolonie sind die Schaden be¬
reits von Zeit zu Zeit durch Kommissionen paktirt und m
einigen Fällen 50 bis 75 % ausgezahlt worden.

iesbaden,  6 . Juni.
Die Feltlidikeifen in Marienburg.

' Wie aus Marienburg gemeldet wird, begann gestern Vor
mittag in Gegenwart des Kaiserpaares, welches um 9i Uyr
eintraf , das Ordensritterfest auf der Marienburg Das Km-
serpaar wurde von den militärischen und Städtischen Behör¬
den am Bahnhof empfangen. Nach Abschreiten der Ehren-
Kompagnie fuhr dasKaiserpaar , unterwegs von der Melnden
Menge begrüßt , nach dem Schloß, wo sich-inzwischen die ir .rt-
qen Fürstlichkeiteneingefunden hatten. Nach 11 Uhr begann
die kirchliche Feier, die bis 12 Uhr dauerte. Gegen 1 Uhr fand
eine Frühstückstafel statt, an welcher der Kaiser eine Anffrache
über die Bedeutung des Tages hielt. Um 4| Uhr erfo.gte tie
Abfahrt nach Kabinen.

Vom Straftenbahner*Strike in Stuttgart.
' Man berichtet uns aus Stuttgart , 5. Juni . Der Gemein-

derath hat heute beschlossen, beim Amtsgericht den Antrag zu
stellen, daß die Stadt Sttittgart die Straßenbahn in eigene
Regie zu übernehmen habe, nachdem die Sttatzenbahngesell-
fchaft den mit der Stadt geschlossenen Vertrag mMmnegehal.
ten Bat Der Vertragsbruch soll in der unberechtrgten Ern-
stellung beziehungsweise Einschränkung des Betriebes beste-
hen Das Mnisterium ist dagegen immer noch bemüht, die
hartnäckige Haltung der Straßenbahndirektton zu brecben.
Das Amtsgericht erklärte sich in dieser Frage sur Nicht zchtan-
big. Heute Abend kam es an verschiedmen Punkten der « tadt
wieder zu Unmhen , bei denen eine Reihe von Verhaftungen
vorgenommen wurden._

Das einsame, schlanke Mädchen aber beachtet nicht, was um
sie vorgeht. Das Gesicht ist ruhig, regungslos, der Bück rn du Fer-
ne gerichtet. Sie sieht daher auch nicht, wie auf die ältliche Diener-
in die ihr die Decke und braune Reisetasche ttägt , plötzlich em hoch-
gewachsener Herr im Eivilanzug zugeht und der Frau em Billet
und einen Strauß mattgelber Rosen übergibt.

Dann verschwindet er in der Menge.
Der Fernzug braust jetzt in die Halle. Stickiger Steinkohlen¬

dampf, lärmendes Hasten, lautes Begrüßen, Abschiednehmen.
Die alte Dienerin, die von der kränklichen Generalswittwee

bei der die junge Bildhauerin während ihrer Studienzeit gewohnt,
ihr zur Aufwartung gestellt worden, folgt ihr an s Coupce, reicht
ihr die Decke, die Tasche und will mit hastigen Worten dann auch
den Brief und die Blumen überreichen. „

Da legt sich ein eisiger Zug über das Gesicht des Mädchens.
Ich habe nichts derartiges zu erwarten! Behalten Sie nur

die Blumen!" Und die schmalen Hände zerreißen das Couvett m
«eine Fetzen, die auf den Bahnsteig rieseln. .

Adieu, Dorothea! Mög' es Ihnen gut gehen, und grüßen Sie
mir 'zu Hause auch die Excellenz nochmals!" ,

„Adieu, gnädiges Fräulein, und glückliche Reise - werv die
Empfehlung bestellen!"

Die drei Minuten deS Aufenthaltes sind verstrichen, der Ex¬
preß setzt sich in Bewegung. In den Sammtpolstern eines der
Coupees lehnt jetzt die junge Künstlerin mit todtenblassem Antütz
Sie sieht nicht die hohe Männergestalt, die dem Zuge nachblickt
und mit einer energischen Bewegung dann sich wendet. ,

Auch er der Graf ist bleich geworden, als er bemerkt, wie die
seinen Finger verächtlich seinen Abschiedsgrub zerpflücken, ver-
schmähen.

Er zuckt die Achseln leicht und geht.
Und die dunklen Augen des Mädchens, das einsam, mit zer-

trümmerten Hoffnungen in die Welt hinausfährt, zunächst dem
ttaurigen Vaterhaus entgegen, starren thranenlos auf dre Wand
des Coupees. Und die bleichen Lippen flüstern lels: „Es srel em
Reis in d«r Frühlingsnachtl"

Wiesbade ner « easrUl-Anzeiger.
Dia Erkrankung des Königs von Sadifen.

Wie aus Sibyllenort gemeldet wird, constalirten die Aerzte
verflossene Nacht eine ernste Verschlimmerung  im Leiden
des Königs Albett von Sachse».

Me neuesten Meldungen wurden uns wie folgt tele-
graphisch  übermittelt:

. * Dresden , 6. Juni , 1 Uhr 10 Min . Mittags . Wie dem
hiesigen „General-Anzeiger" aus Sybillenort gemeldet wird,
ist nach dem heute Morgen um Uhr ausgegebenen Bulletin
im Befinden des Königs insofern eine g erin  g e Bes 1er-
un  g eingetreten. als sich das Herz etwas gekraftrgt hat . Dem
jähen Anfall  des gesttigen Abends folgw tiefer
Schlaf,  welcher mit kurzer Unterbrechung noch andamrt.
Me allgemeine Schwäche ist sehr bedeutend. Pnnz Georg
ist heute in Sybilleuort eingettoffen.

Deutfchland, Perlien und Rußland.
Es scheint an der Newa Kreise zu geben, denen der kürzlich

erfolgte Besuch des Schahs in Berlin ein Dorn im Auge ist.
Obgleich im Großen und Ganzen dieser Besuch nur em Hof-
lichkeitsakt war , der nebenbei den Wissensdurst desach.
befriedigen sollte, zeigt sich die Petersburger „Nowoge Wrem-
ja" durch die steundliche Aufnahme des Schah ? m Berlin von
den bandeispolitischen Absichten Mutschlands in Persien ernst-
lich beunruhigt . Rußland dürfe, so schreibt sw kern ru, :ger
Zuschauer dieser Erfolge bleiben. Eme Festsetzung Deutsck-
lands in Persien dürfe man nicht zugebrn und muß mit n.lim
Einfluß dagegen vorgehm . Rußlands passive Politik,in ali¬
vischen Orient wäre ein Fehler gewesen, der vrel gekosterm
be. Die einzig richtige Antwort auf das Vorgehen Deutsch
lands sei der sofortige Bau der Bahn von Tabris und ivetter,
wo die Gefahr am größten wäre. — Die gute „Nowoic steht
entschieden zu schwarz. Es ist notorisch, daß unser Emilnü rn
Persien zur Zeit so gering ist, daß man sich rn Petersburg
wirklich nicht aufzuregen brwilcht.

Ein franzöfifcher Seeoffizier
wird sich demnächst an Bord eines Geschwaderschiiffes befin¬
den um den Kern unserer Hochsee-Schlachts ott - kennen zu
lernen. Der Fregatten -Kapitän de Sugny von der stanzost-
schon Botschaft in Berlin trifft am 18. Junr berm Punzen
Heinrich ein und wird die Schiffe des ersten Geschwadn^. d.e
Staatsbetriebe , die Kriegsschiff-Neubauten und -Umbauen
besichttgen. Man muß dies als ein sellenes Vorkommnrtz be¬
zeichnen.

Reue käofknung am Zarenhot.
Bisher ist bekanntlich dem Zaren ein Thronerbe versagt

gewesen.' Nunmehr besteht die Hoffnung daß sich ferne heiße-
sten Wünsche erfüllen, denn , wre aus Peters mrg gemeldet
wird, sieht die Zarin im September ihrer Entbindung -nt-
gegen.

„Rix deitrdi t“
Nach einem Telegramm des „B. T ." aus Budapest

beschlossen die Mrektoren der dorttgen Volksschulen gestern
einsttmmig, beim Magistrat die Abschaffung des Unterrichts
der deutschen Sprache in dm Volksschulen dringend zu bean-

Fleifchkrawal! in Rew-Vork
Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Newyork: Ein Neisch-

Krawoll in Chicago veranlaßte die Polizei, von ihren Reval-
vern Gebrauch zu machen. Verwunde t w u rden 1 6 0
Pe - sonen,  darunter viele tödtlich. Me Miliz mußte aus-
geboten werden. Obgleich die Newyorker und Chicagver Ge
richte Einhalts -Befehle gegen den Fleischtrust erlaßen, halten
die exorbitantm Preise an. Me Fleischnoth m EfiKago wird
durch den Stteik der Eis - und Fleisch-Fahrer verstärkt.

veutlcklanä.
* Berlin , 6. Juni . Beim Staatssekretär des Innern

Grasen Posadowsky fand gestern ein -p arlam en tarr-
scherAbend  statt , an dein etwa 300 Herren therlrrahmen.
Anwesend waren u. A. die Mitglieder der Reichs- und Staats-
Ministerien und viele Mitglieder des Reichstage».

Ausland.
* Lemberg, 5. Juni . Die Bauarbeiter und Maurer nah¬

men sämmtlich die A r b e i t Wied er  a u f. Die Dehör- en
trafen Maßnahmen , damit auch die übrigen Beschäftigung-
losen Arbeit erhalten . ^ ...

«- Wien , 5. Juni . Mr General der Kavallerie Freiherr
v on G a g e r n ist g e st o r b e n._

* London, 6. Juni . Miß Alice Roosevelt,  dre
Tochter des Präsidmtm der Vereinigtm Staatm , ist hier em-
getroffen.

veutlcker keickrtag.
'(187. Sitzung vom 5. Juni , 1 Uhr.)

Tagesordnung:
internationale Convention zum Schufte der für die

üandwirthfchaft nützlichen Vögel.
Mg . B e ckH. Coburg (steif. Volksp.) bedauert daß Ita¬

lien sich dem Beitritt zur Eonvention entzogen habe. Nicht
zu verstehen sei, weshalb nicht auch Rußland , Dänemark und
die Niederlande ihren Beitritt erklärt hätten.

Abg Steinhardt (natl .) beklagt, daß auch in
Deutschland das Vöglein bisher nicht den nöthigen Schutz sei-
tens des Publikums gefundm habe. Das Voglern werde ge¬
fangen. gefressen und auf den Hut gesteckt, ^ r bitte, auf den
Import von Vögeln und Vogelbälgen euren sehr hohm Ein-

Swatssekretäst Posadowsky  erwidert dem Abgeord-
neten Beckh, daß sich der Bestritt Italiens zur Convention ler-
der nicht habe erreichen lassen. Die Convmtion wird hieraus
gleich in zweiter Lesung genehmigt

Es folgt die dritte Lesung des
Toleranz■Seleftentwurfes

(Freiheit der Religionsübung .) In der Generaldebatte be-
merkt

_ 17. zatzrs«mg.
Abg. Schräder (stets . Ver.) , seine Freunde würden

dem vorliegenden Entwürfe in der Fassung der zwesteuLesung
zustimmen. „ . . . ,

Abg. Kunert (Soz .) hält den § 1 m der zetzrgen Fass,
ung eigentlich für unannehmbar . Mit dem Absatz 1 und 2
seien seine Freunde einverstanden, da dattn den Reichs-Ange¬
hörigen die volle Freiheit deS Religionsbekenntnissesund ihrer
persönlichen Aüsübung gesichert werde. Nun komme aber der
in zweiter Lesung ans Antrag Oertel angenommene Absatz3
und dieser mache die Bestimmungm in den erstm beiden
Wsätzen wieder-zu nichte, indem er besage, daß die allgemeinen
polizeilichen Vorschriften der Landesgesetze über das Vereins,
und Versammlungswesen unberührt bleiben sollten. Me wei-
teren Vorschriften des Entwurfes enthalten aber doch einen so
wesentlichen Fortschritt, daß seine Freunde sich entschlossen
hätten, für das ganze Gesetz zu sttmmen.

Mg . p o n S che e l e (Welfe) sttmmt dem Entwürfe zu.
Abg. vonHieber (natl .) wendet sich gegen die Sozial-

demokraten, bei denen es heiße, Religion ,ei Privats che, im
Uebrigen aber Unsinn. Er erkläre Namens seiner Partei , daß
dieselben sich zu dem 8 1 und damit zu dem ganz -n Abschnitt
1 ablehnend verhielten. Auch bei der Gesamlmt-Wstimnmng
würden seine Freunde ebenso verfahren.

Aba. Bachem (Centt .j bofst. daß das Mißtrauen , weh
ches dem Centtum bei dieser Vorlage Anfangs vielfach entge-

i'ei, mit der ^ eit imme. meyc schwindeil und einer
ruhigen Auffassung Platz machen werde. Ferner hoffe er, daß
auch der Reichskanzler, wenn erst das vorliegeirde Gesetz defi¬
nitiv angenommen sein werde, sich anders dazu stellen werde,
al? er dies bei der ersten Lesung gethan habe, und daß der
Bundesrath - dieses Gesetz ebenfalls annehmen werde. Etz
lverde das dann für ganz Deutschland gewiß dieselben guten
Folgen haben, nämlich die Förderung des religiösen Friedens.
(Beifall .) ^ t  _

Damit schließt die Generaldebatte. In -der SpeZral-De-
rathung über den 8 1 bekämpft

Abg. Stolle (Soz .) den bei der zweiten Lesung auf
Antrag Gröber-Oertel beschlossenen dritten Wfatz.

Der 8 1 wird nach weiterer kurzer Mbatte in der Fassung
der zweiten Lesung angenommen, ebenso fast debattelos die
weiteren sieben Paragraphen . Tie Gesamantabstimmung
über das Gesetz ist eine namentliche. Mt Ja sttmmen 163,
mit Nein 60 AbgW-kdnete; 3 enthalten sich der Mstimmung.
Das Gesetz ist also angenommen.

Samstag 1 Uhr : Vogelschutz-Convention in 3. Lffung,
Rechuungsfachen, Aufhebung des Mktatur -Paragraphen in
Elsaß-Lotbringen und Petittonen.

Schluß 6 Uhr.

* Berlin , 5. Juni . Me Z u cke r - K o m m i s s i o n des
Reichstages schte heute ihre Berathungen fort und lehnte die
Contingentirung mit 15 gegen 11 Stimmen ab. Arttkel 4,
nach welchem das Zuckersteuergefetz gleichzeittg mit der Bnis-
seler Convention in Kraft treten soll, erhielt auf trag dÄ
Abgeordneten Grafen Limburg -Stirum einen Zu,atz, durch
den die ausdrücklicheGenehmigung des Brüsseler Congresses
ausgesprochen wird . Damit ist die erste Lesung des Gescßcs
erledigt. Morgen wird die Kommission das Sacchiarm-Ge-
fev berathen

Berlin , 6. Juni . Zur zweiten Lesung des Süßstoff
gesetzes in der Zuckersteuer - Kommission  dK
Reichstages ist von Abgeordneten der Conservattv.'N, l«
Centrnms und der Nationalliberalen ein Antrag emgeoracht
worden, der ein grundsätzlichesVerbot der Herstellung und
des Vertriebes künstlicher Süßstoste herbestühren wall. Zrr
Herstellung und Einführung von Saccharin bedarf es beson-
derer Ermächtigung des Bnndesraths . Seme Abgabe soll
nur Apothekern und Personen mit amtlicher Crlaubnch ge¬
stattet sein. Für Zuwiderhandlungen werden
sttafen bis zu 6 Monaten und Geldft-äsen bis zu 1500 M.
festgesetzt. Me Inhaber solMr Süßstoff-Fabriken, welche -
reits vor dem 1. Januar 1900 betneben worden sind, sollen
entschädigt werden. . „.

* Berlin , 5. Juni . Me Z o l I t a r r f k o m m t f f t ott
des Reichstages fuhr heute bei der Berathung d»r Zolle W
Farbstoffe fort und erledigte dre Posrtronerr 326 brs 335. Mor¬
gen wird die Berathung fortgesetzt.

PrEUhllcksr kcmätLig.
* Berlin , 5. Juni . Das Abgeordnetenhaus hat

heute in zweiter Lesung diePolen-Vortage,
durch welche bekanntlich 250 Millionen Mk. zur F-rdeE
des Mutschthums gefordert werden, nach längerer Debar e
welcher sich die polniscken Abgeordneten rn scharfen
drücken gegen die Regierung ergingen, angenommen.
Gesetzentwurf betreffend die

Unfall.Fürforge für gefangene,
der zur zweiten Lesung stand, wurde an die Kommrsstons
rückvettoiesen. Der Gesetzentwurf betreffend die ande weü°
Mgrenzung von Anrtsgerichts-Bezirke wurd '? rn zwar
ung , entsprechend dem Kommissionsbeschlusse. unveran
nach der Regierringsvorlage -angenommen. Es folgte cre
sie Lesung des Ausführungsgesetzes zum

Schlachtvieh, und Fleifchbefchau-Gefeft.
Die Vorlage ging an eine besondere Iter -Komnrstfl̂ E
Schließlich wurde noch der konservatrve Antrag auf ME
eines SchlachtvieH-Versichcrungs-Gesetzes an dreMbr K^nr
sion verwiesen. welM für den FlerschbcschauG sttzentwutt^
schlossen ist. Auf der morgrgen Tagesordnung steh n -
Vorlagen in dritter Lesung und der Anttag Barth - ^
bette ffend Wahlkreis-Abgrenzungen._ _ —*9

Hus aller Welf. , }tt
Im Wahnsinn. In ihrer Wohnung in derTeplitzersttaV̂ .

Berlin wurde gestern Morgen dre 45mhrrge Arbewr-WrUw- „
tte Becker von dem 44 Jahre alten Arbeiter Wert SjTjd
durch Messerstiche so schwer verletzt, daß sie alsbald verstw - ^
Thäter verwundete sich hierauf selbstl^ löhwer,̂daß^ê ^



I

| r 7. Juni 1902. Nr. 130
SSon einer Lawine verschüttet. Aus Mailand , 5. Juni , wird

« «itfS gemeldet: Professor Riva sowie ein Cousin des Minister Pri-
rietti wurden beim Aufstieg auf die Grigna -Spitze von einer
Schneelawine verschüttet.

Selbstmord eines Malers . Man berichtet uns aus Venedig,
z. Juni : Der Maler David Mose erschoß sich in seinem hiesigen
Wclier, angeblich wegen pekuniärer Verhältnisse.

Zur Affaire Humbert . In Tunis wurde Louis Daurtgnac , der
«vrder der Frau Humbert , der den Humbert 'schen Besitz bei Zag-
^Win verwaltet, auf Grund eines von Paris erlassenen Haftbe¬
fehls festgenommen.

Millionenfälscher. Vor einiger Zeit erschien bei einem Berli¬
ner Buchdruckereibesitzer und Lithographen ein sehr fein gekleide¬
ter Mann , seiner äußeren Erscheinung nach ein Ausländer , und
bestellte nach dem vorgelegten Muster einer größeren ausländischen
Banknote von diesem Papier einen größeren Posten . Er gab an,
daß die anzufertigenden Noten für eine Lotterie dienen sollten,
daher müßten sie ohne Wasserzeichen, Namensunterschrist und
Ihlmmer hergestellt werden. Dem Steindrucker fiel es auf, daß der
Besteller mit diesen Arbeiten außerordentlich gut Bescheid wußte.
Er nahm daher die ungewöhnliche Bestellung zwar an, machte
aber zugleich die Kriminalpolizei darauf aufmerksam, zumal, da
der Mann auf die genaueste Nachahmung des Musters großen
Mrth legte. Die Kriminalpolizei rieth dem Drucker, die Noten
anzufertigen und zu einer mit ihr vereinbarten Zeit bereit zu hal¬
ten. Unterdessen beobachteten Beamte den Auftraggeber , der in
einem besseren Berliner Hotel wohnte, auf Schritt und Tritt und
sahen, daß er auf großem Aihe lebte und viel reiste, bald nach
Leipzig, bald nach Dresden und ab und zu auch nach München.
Als die Papiere fertig waren , hielt sich der Mann in Dresden auf,
von wo er einige Zeit vorher „seine Frau " nach Berlin mitge¬
bracht hatte, um sie in einem anderen Hotel unterzubringen . Der
Drucker schrieb ihm nun, er möge sich die Sachen abholen. Am
Freitag Nachmittag voriger Woche sollten sie bereitgehalten wer¬
den. Der Besteller kam aber schon Vormittag , gab noch Visiten¬
karten in Auftrag und ordnete an, daß ihm an demselben Abend
oder am Samstag Vormittag Noten und Karten durch einen Be¬
auftragten, den er sende, und der den Namen der Visitenkarten
sagen werde, zugestellt würden. Zum Abholen kam dann am Frei¬
tag Abend die angebliche Frau des Bestellers . Sie brauchte nicht
erst nach dem Hotel zu gehen. Ihr „Mann " erwartete sie bereits
auf der Straße , um ihr die Million abzunehmen ; er hatte augen¬
scheinlich damit gerechnet, daß ihm am Freitag Nachmittag eine
Falle gelegt werden sollte. Die Fälschung war nun ohne Wasser¬
zeichen, Namen und Nummer noch nicht vollendet. Me Noten
konnten einem Privatzweck dienen und waren dann in den Zustand,
in dem sie sich befanden, weiter nichts als „Blüthen ", . die herzu¬
stellen noch keine strafbare Handlung war . Deshalb griff die Po¬
lizei erst später zu. Nach dem ganzen Gebühren des Mannes aber
sagte sie sich, daß die Vollendung der Fälschung jedenfalls geplant
sei, eine Annahme, die sich im weiteren Verlauf der Ermittelungen
als richtig erwies. Es galt daher, das Pärchen nicht aus den Au¬
gen zu lassen. Das kostete allerdings noch ein gutes Stück Arbeit
und Zeit. Nach längerem gemeinsamen Wege trennten sich Mann
und Frau und gingen beide in ihr Hotel. Von dort fuhr der Mann
mit seinem Gepäck nach dem Anhalter Bahnhof und die Frau nach
dem SchlesischenBahnhofe. Hier nahm sie von der Aufbewahr-
unKstelle zwei Kasten in Empfang und fuhr nun auch nach dem
Anhalter Bahnhofe. Ws sie ankam, winkte ihr der Mann aus
einem Abtheil zweiter Klasse eines Fernzuges zu. Das Pärchen
pereinigte sich wieder um gemeinsam die Reise anzutreten . Die
Bahnbeamten forderten gerade die Fahrgäste , die noch auf dem
Bahnsteige standen, auf, einzusteigen, als zum allgemeinen Erstau¬
nen die Kriminalbeamten Hand an die beiden Reisenden legten
und sie trotz lebhafter Verwahrung mit ihrem ganzen Gepäck nach
dem Polizeivräsidium brachten. Hier fand man dann in den beiden
Kasten die Stempel , mit denen Wasserzeichen, Namen und Num¬
mern auf die Banknoten nachgetragen werden sollten, ebenso die
Steine, auf denen der Berliner Drucker die Bogen zu je sechs
Stück in vorzüglich gelungener Arbeit hergestellt hatte . Der Auf¬
traggeber hatte sich auch diese Steine ausdrücklich aushändigen,
die StempA aber auf seinen Reisen in verschiedenenanderen Städ¬
ten anfertigen lassen. Durch den Erkennungsdienst des Polizeiprä¬
sidiums wurde dann die Persönlichkeit des Pärchens festgestellt.
Der Mann ist ein Musiker namens Guiseppe Messi  aus Mes-
sma, das Mädchen eine „Artistin" Lina Fornari.  Beide hatten
sich zur Ausführung von Betrügereien in Italien zusammengefun¬
den und kamen auf ihren Fahrten durch die meisten Länder Euro¬
pas. Das Paar ist mehrfach vorbestraft und wurde steckbrieflich
wegen ähnlicher Vergehen verfolgt.

Die Stadt Ouezaltenango in der zentralamerikanischen Re¬
publik Guatemala , die durch ein Erdbeben fast zerstörte wurde
zählte 32,000 Einwohner ; davon waren zwei Drittel Indianer.
Sie ist herrlich in einem Thalkessel gelegen, umgeben von hohen
Bergen, zum Theil erloschenen Vulkanen. Das Klima ist sehr ge-
sund; die Stadt hatte gute Wasserleitung, elektrisches Licht und Ka-
nalisirung. Wiewohl noch 2 Reittagereisen von der nächsten Eisen»
dahnstation San Philippe entfernt, besaß sie einen sehr regen Ge¬
schäftsverkehr und ein angenehmes geselliges Leben, zahlreiche
Bauten, eine Universität, Handelsschule und Polytechnikum. Viele
Deutsche lebten dort ; auch war die Stadt Sitz eines deutschen Vize-
bnsuls. lieber die furchtbare Katastrophe entnimmt die „Köln.
Bolksztg" dem Briefe einer dort weilenden Deutschen Folgendes:
Am Freitag , den 18. April, Abends 8,18 Uhr wurde unsere stolze
Stadt in wenigen Sekunden zur traurigen Ruine . Ws das Rütteln
begann, saß ich allein im großen, nach der Straße gelegenenSawn.
Dies häufig vorkommende Schwanken ist ähnlich der Erschütterung
und dem Gedröhne vorüberfahrender Lastwagen. Noch im Februar
waren in einem Nachbardorf die Kirche und zwei öffentliche Ge¬
bäude eingestürzt, aber ein großes Unglück war seit 40 Jahren nicht
borgekommen. Darum beunruhigte mich das Beben nicht. Plötz-
lich werde ich in die Höhe gehoben; entsetzt springe ich auf und rufe
bach meiner im Zimmer nebenan schlafenden Schülerin . Ein ängst¬
licher Ruf ,/Fräulein , Fräulein !" schallt mir entgegen; wir stiegen
unander in die Arme und springen zwischen Wand und Kronleuch¬
ter. Eine Sekunde lang sehen wir unter fürchterlichen Stößen Mes
"nt schrecklichem Gepolter von den Wänden herunterfliegen , Möbel
schwanken und zerbrechen. Dann erlischt das elektrische Licht und
Erstehen in vollkommener Finsterniß , entsetzlichem Staub und be-
'"übendem Getöse, gerüttelt und geschüttelt. Mein erster Gedanke

vom Balkon auf die Straße zu springen. Gott sei Dank recht
"sich mein Instinkt zur anderen Richtung, zum ersten Bmnenhof.
Une zu wissen wo wir uns befinden, klettern wir über zerbrochene
ptiobel und herabgefallenes Gestein; bald sehen wir Lichtschein und
befinden uns an der arg beschädigten Trevpe .Jch klettere voraus
""d hebe das Mädchen nach. Unten angekommen, schlage ich ihr
"leinen Kleidcrrock um und übergebe sie einem herbeieilenden Die-
?er- Nun eile ich, um nach der jüngsten Tochter zu sehen. Mese war
«zwischen von derKöchin unter Steinen weg aus ihrem Bettchen
gezogen worden. Nach und nach trafen Alle ein ; wir sichteten m
bp zweiten größeren Hof und da es ruhiger geworden war , wag-
si" wir bald aus einem weniger beschädigten Zimmer für die Kin-

ein Bett , für uns Mäntel und Tücher zu holen. Auch wurden

»
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zwei Schaukelstühle und eine Hängematte herbeigebracht. Alle
Viertelstunden wiederholte sich ein leichtes Beben der Erde, das
uns bei unserer Aufregung fürchterlich erschreckte. Es brannte an
verschiedenenStellen der Stadt . Unsere Herren eilten, zu retten
und zu helfen, und es war die ganze Nacht hindurch ein Kommen
und Gehen von deutschen Herren , die nach uns sahen, uns Mwth
zusprachen und von neuen Schrecknissen berichteten. Nun schlafen
wir schon 6 Nächte im zweiten Hof, abwechselnd ' hält einer der
Herren Wache. Ms dem Schutt ist aller nöthige Hausrath hervor-
geholt, zwei parterre gelegene Zimmer find leidlich erhalten. Das
Erdbeben dauert fort ; doch sind es nur leichte Zuckungen, die in
immer größeren Wständen wiederkehren. Die Regierung thut viel.
DieWasserleitung ist gleich durch das hierher gesandte Militär wie¬
der in Ordnung gebracht worden. Sieht man Nachts Jemanden
auf den Trümmern , so wird er, nachdem er vergeblich angerufen
ist, niedergeschossen. An die Armen wird Fleisch, Brod , Geld usw.
vertheilt. Viele Häuser, deren überhängende Mauern lebensgefähr¬
lich sind, werden zusammengeschossen. Ueberall wird aufgeräumt,
wobei Mancher Verunglückte, oft schrecklich verstümmelt, hervor-
zogen wird. Menschen sind verhältnißmäßig wenig ums Leben ge-
kommen, das Verhängniß hätte aber nicht in späterer Stunde ein-
treten dürfen. Auf allen freien Plätzen sind Zelte und Buden er-
richtet. Viele wollen aus San Francisco ein Holzhaus beziehen,
denn die Holzhäuser haben wenig, oft gar nicht gelitten. Die Kaffee-
und Zuckerfabriken sind in weitem Umkreis verwüstet. Sobald die
Wege passirbar sind, ziehen Viele fort , Manche zur Hauptstadt
Guatemala , die wenig gelitten hat. Einige wollen auch die Republik
verlassen.

Ans der Umgegend.
Das maflacre bei Kempten.

(Eigener Bericht des Wiesbadener Generalanzeigers .)
D . Mainz , 6. Juni.

Vor dem Schwurgericht begann heute folgender Aufsehen erre¬
gender Fall : Die Erdarbeier Josip Papie,  geb . 1875 inDubrave
(Bezirk Ogulin), Stephan Strila,  geboren 1878 in Kula (Bezirk
Gospic) und Jlia Radeka,  geboren 1880 in Mekinjär , sind des
Mordes , des Mordversuchs und des Raubes  angeklagt.
Nach der Anklage sollen die Angeschuldigten (die beiden ersteren
sind vom Schwurgericht in Neuwied zu je 15 Jahren Zuchthaus
wegen Raubes verurtheilt worden) in gemeinschaftlicherAusführ¬
ung am 6. November v. Js . in der Gemarkung Kempten (bei Bin-
gen) folgende Thaten verübt haben : 1) den Maurer Josef Roth  2.
aus Ober-Brechen vorsätzlich getödtet, 2) die Leonhard Raquet
Eheleute, die Josephine Raquet,  den Paul Kunz  2 ., den Lo¬
renz Ammelberger  und den Peter TrostZ.  zu tödten versucht
haben, 3) unter Anwendung von Drohungen den Eheleuten Ra¬
quet 150 A  an Geld mit Gewalt weggenommen, bei Begehung
der That Waffen bei sich geführt, die Eheleute Raquet , die Jo¬
sephine Raquet und den Michael Josef Godefried gemartert
und die That ausgeführt zu haben, nachdem sie sich zur fortgesetz¬
ten Begehung von Raub und Mebstahl verbunden hatten.

Am 6. November hatten die drei Angeklagten die Arbeit in
Bingerbrück niedergelegt und begaben sich Nachmittags wohlbe¬
waffnet nach der Gemarkung Kempten zu der auf freiem Felde ge-
legenen Kantine der Eisenbahnbaufirma Rastelli , um dort ihren
schon längst geplanten räuberischen lleberfall zur Ausführung zu
bringen. In einer Wirthschaft zu Kempten hielten sich vorher die
Angeklagten Papic und Radeka  längere Zeit auf, während
Strila auf Kundschaft auszog. Vor der Kantine , die von dem
Wirthe Leonhard Raquet  geführt wird , hielten sich die Angeklag-
ten später längere Zeit auf , als die letzten Gäste sich entfernt hat¬
ten, es war gegen 6 Uhr Abends, drangen Papic und Strila
in die Küche ein, während Radeka außen Wache hielt. Strila
stürzte auf den Wirth zu, setzte ihm den Revolver auf die
Brust,  verlangte Geld und nahm ihm die Geldkasse mit 11 A  ab.
Dabei schlug er dem Wirthe mit einem Dolche aus den
Kopf  und versetzte ihm Stiche in den Rücken und in die
Seite,  sodaß Raquet bewußtlos zu Boden stürzte. ^Während¬
dessen hatte sich der zweite Räuber Papic  auf die im Schlaf¬
zimmer beschäftigte Ehefrau des Wirthes gestürzt, versetzte der
Frau , die ihre kleines Kind auf dem Arme trug , einen furcht-
baren Tritt,  daß das Kind wider die Wand flog, bedrohte sie
mit Dolch und Revolver und nahm ihr das Geld weg, das sie
in der Tasche trug . Als der Räuber drohend noch weiter Geld
verlangte, öffnete die Frau eine Kiste, in der sich mehrere hundert
Mark befanden. Bei dieser Gelegenheit gab Papic einen Schuß
auf die Frau  ab , der sie am Fuße traf und in den Boden ein¬
drang . Auch schlug er wiederholt mit dem Dolche der Frau
auf den Kopf.  Dann wühlte er selbst in der Kiste herum, fand
aber nur 140 A,  die er an sich nahm . Der Räuber ging sodann
in die Küche zurück, während die Wirthin zum Fenster hinaus ins
Freie flüchtete. Die Räuber hatten während dieser Zeit von der
Küche aus zweimal in das Schlafzimmer Schüsse  ab-
gegeben. Mr Vater der Wirthin wurde von den beiden Räubern
gewürgt , zu Boden gerissen und herumgeschleift,
die 14jährige Tochter der Wirthsleute , Josephine Raquet , wurde
mit den Revolvern geschlagen und mit einem Dol-
che in die rechte Hüfte gestochen.  Auch die Dienstmagd
wurde mißhandelt und bedroht.

Auf die Schüsse und Hilferufe eilten der Maurer Josef Roth,
sowie die Arbeiter Kunz, Ammelberger und Trost herbei und wur¬
den die Räuber von dem Wache stehenden Radeka davon verstän¬
digt. Nunmehr gaben die drei Angeklagten ein förmliches
Schnellfeuer auf die Arbeiter  ab . Besonders wurde bei
Strila beobachtet, daß er bei jedem Schuß genau zielte. Roth er-
hielt einen Schuß in den Leib , der seinen Tod nach
einigen Tagen herbeiführte,  Kunz wurde von einer Ku¬
gel gestreift. Die anderen Schüsse verfehlten glücklicher Weise ihr
Ziel. Die Arbeiter wurden von den Räubern in die Flucht
geschlagen  und letztere konnten dann ungehindert fliehen. Sie
gingen nach Bingerbrück, woselbst Papic sich in seinem Logis
die zurückgelassenen Stiefel und einen Rock holte. Er äußerte dabei
zu dem Zeugen Diclic in kroatischer Sprache : „Wir haben
Alles getödtet und doch kein Geld erwischt ." Von
Bingerbrück wendeten sie sich nach Koblenz, in dessen Nähe sie
einen Raubanfall verübten, weshalb sie in Neuwied verurtheilt
wurden. Der Papic soll vorher sich verschiedentlich geäußert haben:
„Ich lasse entweder meinen Kopf in Preußen oder
nehme viel Geld mit !"

Für die Verhandlung sind zwei Tage vorgesehen und sind »wei
Dolmetscher thätig, die den Angellagten jedes Wort in kroatischer

_ 17. Jahrgang-
Sprache übersetzen müssen. Die Anklage vertritt Herr Oberstaats¬
anwalt Dr . Schmidt,  die Vertheidigung die Herren Dr . Lich¬
ten , Dr . Haberling und Claß.

= Rambach, 6. Juni. Der Männergesangverein
Liederkranz  feiert am Sonntag , den 8. und Montag , den 9.
Juni d. Js . sein 40jähriges Stiftungsfest  verbunden mit
Fahnenweihe. Ws Festplatz ist der herrlich gelegene Platz hinter
der Kirche (Gemeindeland Distrikt „Quecken") gewählt worden,
welcher bequem für 3500 Personen Sitzplätze bietet. Auch ist eine
Festhalle von über 200 qm. daselbst errichtet. Wie wir hören, hat
eine größere Anzahl auswärtiger Vereine ihre Betheiligung an der
Festfeier zugesagt, sodaß jedem Gesangesfreund sicher einige ver¬
gnügten Stunden in Aussicht gestellt werden können. Me Fest¬
musik hat die Musikkapelle des Füsilier-Regt . von Gersdorff (Kur-
Hess.) Nr . 80 übernommen . Zur Vorfeier ist am Samstag , den 7.
Juni d. I . ein Festcommers in der Festhalle nach vorhergegange-
nem Fackelzug durch die Ortsstraßen geplant. Möge der Himmel
an den Festtagen ein recht heiteres Gesicht machen!

k. Biebrich, 5. Juni . Die Frühjahrs - Conferenz  der
hiesigen Kreisschul-Jnspektion wurde heute Vormittag in der
Turnhalle des südlichen Bezirks unter dem Vorsitz des Kgl. Kreis-
schul-Jnspektors Hrn . Consistorialrath Eibach-Dotzheim abgehal¬
ten. Nach Eröffnung derselben um 9 Uhr mit Gesang und Gebet
hielt Herr Lehrer Fischbach mit seiner Klasse eine sehr interessante,
methodisch und inhaltlich ausgezeichnete Lehrprobe über die FabA
„Die beiden Störche ". Daß diese Lehrprobe eine reiche, sehr un-
terrichtliche Fundgrube für alle Anwesenden bildete, bewies die
umfassende Discussion. Hierauf hielt Herr Lehrer Epstein-Biebrich
einen, viele Anregung und Auffrischung alter Grundsätze bietenden
Vortrag über das Thema „Durch welche Mittel erzielt der Lehrer
eine gute Schulzucht ?" Das gleiche Interesse beanspruchte der
folgende Vortrag des Herrn Rektor Gabel hier „über die Be¬
deutung der Kunst für die Erziehung ". Nach Bekanntgabe einiger
Verfügungen wurde die Conferenz gegen 1 Uhr geschloffen, wo¬
rauf sich fast sämmtliche Pädagogen zu einem gemeinschaftlichen
Mittagsmahl in dem bestrenommirten Hotel-Restaurant „zur
Krone" zusammenfanden. Die Kreisschulinspektion zählt z. Zt . 71
Schulklassen mit 56 Lehrern , 10 Lehrerinnen und 3 Hilfslehrern.

* Darmstadt , 5. Juni . Da der Großherzog von Hessen
zu den englischen Krönungsfeierlichkeiten reist, hat, wie man aus
Koburg meldet, die geschiedene Großherzogin  Victoria
Melita ihre beabsichtigte Theilnahme aufgegeben und wird ihre
Schwester, die Prinzessin Beatrice von Sachsen Koburg und Go¬
tha, allein nach London reisen. Letztere begiebt sich dann von dort
direkt an den kaiserlich russischen Hof zu längerem Besuch, wo ihre
Mutter , die Herzogin-Wittwe Marie inzwischen eingetroffen sein
wird. Die Großherzogin von Hessen nimmt ihren Sommeraufent¬
halt auf dem Jagdschlösse Rosenau bei Koburg. Das einzige
Kind  des Großherzogpaares , die siebenjährige Prinzessin Elisa¬
beth weilt bei der Familie des Regenten auf Schloß Langenburg.

— Ems , 5. Juni . Der Verfasser des Werks „Ein Senior von
Europiens Monarchen ", Herr Hofrath Prof . Dr . C. Beyer  in
Wiesbaden , wurde vom König von Schweden  und Norwe¬
gen zum Diner nach Ems berufen. Der König hat heute Abend
unseren Kuror wieder verlassen und sich nach Honnef zur Königin
begeben, mit der er nach Stockholm zurückkehrt.

* Limburg , 4. Juni . Das Pferd eines hiesigen Landwirths er¬
litt bei der Vorführung zur Pferdemusterung einen Unfall,  muß¬
te längere Zeit in thierärztliche Behandlung genommen werden und
wurde schließlich arbeitsuntauglich . Der Besitzer verlangte eine
Entschädigung  von der Militärbehörde , die anfänglich abge¬
schlagen, auf erneutes Ansuchen jedoch genehmigt wurde. Er erhielt
dieser Tage die Mittheilung , daß die Regierungshauptkaffe zu
Wiesbaden angewiesen worden sei, ihm als Entschädigung die
Summe von 1000 A  auszubezahlen.

Wiesbaden , 6. Juni.
Stillleben . — Wachsen und Gedeihen. — Gluthaugen. — Wolken¬

schleier. — Regen und Wartthurmfest . — Poesie und Prosa.
Ein Glück, daß die Hitze gebrochen ist ! Beinahe alle Tinte war

eingetrocknet. Wer in diesen Tagen der sengenden Sonnenstrahlen
um die Mittagsstunde über die Wilhelmstraße ging, der glaubte
nicht an die Zahlen unserer Fremdenfrequenz , denn dorten herrsch¬
te um diese Zeit ein ungestörtes Stillleben . Hier und da schlich ein
Verschmachtender auf dem heißen Trottoir dahin, kein Lufthauch
bewegte die Blätter der mächtigen Platanen . Die Pferde vor den
Droschken schliefen und die Kutscher — schliefen auch. Ueberall
Ruhe und Stille . Nur nicht in der Pflanzenwelt . Meine schöne
Nachbarin behauptete allen Ernstes , sie habe auf dem Balkon die
Blumenbohnen wachsen sehen. Ich ließ mir diese Gelegenheit nicht
entgehen, zu versichern, daß unter der Gluth ihrer Mgen selbst das
möglich sei. Beinahe hätte ich mir dabei sogar die Finger verbrannt,
— ja , ja der Ehering . „Die Sonne scheint mit ihren Spitzen bis
auf den tiefften Meeresgrund ; die Fischlein fangen an zu schwitzen,
o Sonne , mach es doch nicht zu bunt" Mesen Schlußseufzerhat je¬
denfalls Frau Sonne vernommen , oder hat sie im General-Anzei¬
ger gelesen, daß nächsten Sonntag Wartthurmfest ist,denn sie hat
einen Wolkenschleier vorgezogen. Hoffentlich bleibt diesmal das
Wetter gut. Aber sollte es auch Kieselsteine regnen, auf's Wart,
thurmfest gehen wir dennoch! Deswegen : auf Wiedersehen in der
Schutzhülle am Wartthurm . In diesen Tagen wurden alle im Mai
versäumten Touren nachgeholt. Butterbrodpapier , Blechbüchsen,
leere Flaschen, Chocoladeschachteln, Staniol und solch schöne Dinge
viele lagen haufenweise im Walde umher. Daß wir Städter doch
so wenig Pietät haben vor der Majestät des Waldes, den wir so
gern aufsuchen! Da bewunderst Du einen herrlichen Baum, die
prächtige Krone, den vollen Stamm und, wie ein Schnitt ins eigne
Fleisch geht es Dir , wenn Du sehen mußt , wie unvernünftige Hände
die Rinde des Baumes zerstörten und verwüsteten. Das Lied:
.Ich schnitt es gern in alle Rinde ein" sollte aus dem Liederbuch
getilgt werden, denn es ist mit an dem Unfug schuld. Unsere Vor¬
fahren, die alten Deutschen, glaubten an eine Seele, die in dem
Baume wohne, und die allen Frevel räche, der dem Baum zugefügt
werde. Wir Aufgeklärten glauben solch sinniger Mythe nicht mehr,
aber es muß doch etwas daran sein, denn einer unserer Schrift¬
steller sagt in einem Gedankensplitter : „Die Namen Verliebter
in der Baumrinde sind oft die Grabschriften der Liebe!" Ob das
Rache der Baumnymphe ist?
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* Personalien . Dem in weiten Kreisen bekannten Kgl. Zug-
Revisor Schäfer  aus Köln , jetzt stationirt in Wiesbaden , ist
anläßlich des Besuches des Königs von Schweden in Wiesbaden
und Ems , das Ritterkreuz 2 . Klasse des Kgl. Wasaorden verliehen
worden . — Dem Kaufmann I . Chr . Glücklich  dahier ist dre Er-
laubniß zur Annahme und Anlegung der ihm verliehenen Ritter-
Insignien 2. Klasse, des Herzoglich -Anhaltischen Hausordens Al-
brechts des Bären ertheilt worden.

rr. Städtische Verdingungen . Die Herstellung einer ca. 43 m.
langen Kanalstrecke des Profils 30/20 cm. in der Fortsetzung der
Sophienstraße wurde an Herrn Maurermeister A . Wetter in
Mainz  und die Herstellung einer ca. 70 m. langen Kanalstrecke
des Profils 30/20 cm. in der oberen Kapellenstraße an Herrn
Maurermeister Wilhelm Becker hier vergeben.

* Rundreiseverkehr . Russische Blätter melden, zwischen dem
russischen Eisenbahnnetz einerseits und den deutschen sowie den nie¬
derländischen Eisenbahnen andererseits sei ein Abkommen getrof¬
fen worden bezüglich eines direkten Tarifes zwischen Petersburg,
Moskau , Warschau, Lodz, Odessa, Kiew, Dwinsk , Amsterdam,
Haag , Barmen , Düsseldorf , Berlin , Danzig , Frankfurt a. M .,
Wiesbaden,  Hamburg , Königsberg , Heidelberg , Leipzig . Für
den Reiseverkehr zwischen diesen Stationen sollen 45 Tage giltige
Rundreisebillets zu ermäßigtem Preise ausgegeben werden.

* Besitzwechsel. Das oortheilhast bekannte Besitzthum des
Herrn Hch. Schreiner  zur Germania , Platterstraße 100 , ging
durch Kauf in den Besitz des Herrn Jac . Koop  über . Bermitt-
lung und Abschluß erfolgte durch die Jmmobil .-Agentur C. Wag¬
ner , Hartingstraße 5.

* Submission . Die Lieferung von 12 Sommerlodenjoppen für
die städtischen Waldwärter wurde der Firma Gebrüder Dörner da¬
hier übertragen.

* Steckbrieflich verfolgt wird der Taglöhner Johann Kra¬
mer,  geb . am 7. August 1861 zu Werden a. Ruhr , wegen Be¬
lm gs.

* Gütertrennung haben die Eheleute Schlosser Karl Wilhelm
Schmitt  in Dotzheim und Dorothea geb. Dippold , durch Ver¬
trag vom 22 . April 1902 vereinbart.

* Ausweisungen . Der österreichische Staatsangehörige Jo¬
seph Braunfeld,  gen . Birnbaum und seine Ehefrau Chane Gitel
geb Lindcnberger , sowie der badische Staatsangehörige Packer
Wilhelm Schuh sind aus allgemeinen polizellichen Gründen aus¬
gewiesen worden.

* Kurhaus . Nachdem die Krönung Seiner Majestät des Kö¬
nigs Eduard 7. von England nunmehr bestimmt auf den 26. Juni
festgesetzt worden ist, so wird die Kurverwaltung das Juni -Pro-
gramm dahin erweitern , daß sie an diesem Tage mit Rücksicht
auf unsere zahlreichen Aiglischen Kurgäste und unsere ansässige
englische Kolonie eine entsprechende Gartenfestlichkeit veranstalten
wird.

* Kurhaus . Da das morgige sSamstag ) große Gartenfest im
Kurgarten mit Doppel -Konzert , Feuerwerk etc. erst um 8 Uhr be¬
ginnt , so findet das Nachmittags -Konzert , unbeschadet des Gar¬
tenfestes statt . Von 7 Uhr Abends ab ist indessen der Kurgarten
nur für Inhaber von Gartenfest -Karten reservirt.

* Walhalla ^öauptrestaurant . Das - allgemein beliebte Schrö-
ter 'sche Künstler-Quartett veranstaltet heute Samstag einen popu¬
lären Concert -Abend. Es kommen namentlich die beliebtesten
neueren Compositionen , sowie populäre Lieder neben solistischen
Vorträgen zu Gehör . Bei der sorgfältigen Wiedergabe aller von
dem genannten Quartett exekuürten Musikpiecen ist wohl auf einen
recht genußreichen Abend zu rechnen. Ein Eintrittsgeld wird nicht
erhoben, ebenso wie ein Aufichlag auf die Bierpreise nicht statt-
findet . Garten und Restaurant bieten zur Zeit einen recht ange¬
nehmen Aufenthalt.

* Walhalla -Theater . Wie bereits berichtet, veranstalten die
Mitglieder des Operetten -Ensembles Samstag , den 7. Juni , einen
„Bunten Theater -Abend ". Herr Intendant von Hülsen hatte die
besondere Liebenswürdigkeit , der kgl. Sängerin Frl . Hedwig
Kaufmann,  sowie den kgl. Schauspielern Herren Ewald Bach
und Hermann Vallentin  die Genehmigung zur Mitwirkung für
diesen Abend zu ertheilen , wodurch das Programm , das sich aus
Concertpiecen und Recitation zusammenstellt , einen ganz beson¬
deren Reiz erhält . Es wirken ferner die Damen Deley , Wegener,
Rosen und v. Friedrichsberg , sowie die Herren Tramer , Lange
Rott , Linke, Ziegler und Sartory mit . Die musikalische Leitung
besorgen die Herren Capellmeister Brück und Saudien.

8 Mangelhafte Beleuchtung im Tauuusbahnhof . Man schreibt
uns : Gestern Abend lag der Taunusbahnhof wieder in Dämmer-
ung . Ist denn nicht möglich , diesem Hebel abzuhelfen ? Bei der
Anwesenheit des Kaisers war jeden Abend der Taunusbahnhof
hell erleuchtet. Dieses geschah aber dadurch, daß man einen Extra-
Wagen zur Verstärkung des elektrischen Lichtes von Frankfurt her¬
beigeschafft hatte . Warum muß man denn jetzt so in der Dunkelheit
herumgehen ? Es wäre doch endlich einmal am Platze , daß die
Bahnverwaltung diesem Uebelstande abhilft . Als der Zug 11 Uhr
30 Minuten von Frankfurt kam, war es schon sehr dunkel, aber
bei dem um 12 Uhr 27 fälligen sah man gar Niemand mehr, so
schlecht war die Beleuchtung.

* Betrogene Liebe. Die Ehefrau K. aus Cöln theilt uns in
Bezug auf unseren Strafkammerbericht vom 4. Juni mit, daß ihr
Mann sich nicht nach bwöchentlicher unzuftiedener Ehe auf und
davon gemacht habe, sondern daß nach vorgelegten Papieren eine
Scheidung auf chren Wunsch durchgesetzt wurde. Ferner habe sie
chren Beruf als Künstlerin nicht infolge Krankheit, sondern wegen
Uebernahme eines Geschäfts in Cöln aufgegeben . Sie habe dann
in Wiesbaden den Artilleriesergeanten Th . Weigand  kennen ge-
lernt , mit dem sie ein Verhältniß angeknüpft, da sie nicht gewußt,
daß dieser gleichzeitig noch mehrere „Verhältnisse " gehabt. Wei-
gandt habe ihr nun wiederholt höhere Geldbeträge abgeschwindelt
und habe sich dann mit der Schauspielerin Sophie Schenk ver-
lobt . Infolgedessen habe sie als Betrogene Klage beim Kriegsge¬
richt gegen den Sergeanten Weigand angestrengt , welche dessen
Verurtheilung zu 14 Tagen Gefängniß zur Folge hatte. In ihrer
Erregung habe sie dann der Schauspielerin Schenk bei einer Be-
gegnung auf der Friedrichstraße nach Angabe der Zeugen Schenk
und Weigand gedroht, der Schenk eine Flasche Vitriol ins Gesicht
und dem Sergeanten W . eine Kugel durch den Kopf zu schießen.
Daraufhin habe die Schauspielerin Sich. Anzeige gegen sie erftat-
tet , wegen ihrer hochgradigen Nervosität , die ärztlich bescheinigt
tft , sei sie dann von der Strafkammer zu 20 JL  Geldstrafe verur-
theilt worden , ihres Erachtens zu Unrecht, da ihre Erregung bei
ihrem nervösen Zustande und die unfeine Handlungsweise des Ser-
geanten W . die Strafbarkeit hätte ausschließen müssen. Deshalb
habe sie auch gegen das Urtheil sofort Revision angemeldet.

□ Glockenstreit . Auch Oestrich  hat seinen Glocken-
streit , wenn derselbe auch die Oeffentlichkeit bis jetzt noch we-
nig beschäftigt hat . Gestern wurde in demselben , ohne daß es
jedoch dabei zu einem Urtheil schon gekommen wäre , vor der
dritten Civilkammer des hiesigen Landgerichts verhandelt.
Die thatsächliche Unterlage des Prozesses , in dem als Klägerin
die katholische Kirchengemeinde , als Beklagte die Civilgemein-
de in Oestrich erscheint , ist die folgende : Der Glockenthurm
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auf der katholischen Kirche in Oestrich wie der Kirchhof sind
im Stockbuch auf den Namen der dortigen politischen Gemein¬
de eingetragen , nach der übrigens schwer zu beweisenden An¬
sicht der .Kirchengemeinde -lediglich in Folge eines Versehens.
Nichtsdestoweniger hat die Kirchengemeinde vor einiger Zeit,
als eine Reparirnng des Thurmes sich >als nothwendig ergab,
der Civilgemeinde zu diesem Zwecke Mk . 1500 zur Berfiigung
gestellt , indem sie jedoch an die Leistung die Bedingung
knüpfte , daß mit den Glocken ein Mißbrauch nicht getrieven
werde . Diese Bedingung nun ist nach Ansicht der Klägerin
nicht eingehalten worden , weil nicht nur vor einiger Zeit die
Glocken geläutet wurden bei der Beerdigung eines Al .katho-
liken , sondern weil auch gelegentlich der Traubenlese dasselbe
geschieht . Klägerin erstrebt daher auf dem Wege der Klage¬
erhebung einmal die Rückzahlung der Mk . 1500 , zum anderen
aber auch die Umschreibung des Kirchthurms auf sie, der er
von Rechts wegen gehört . — Die Verhaüdlung vor dein
Landgericht wurde vertagt , weil neuerlich Vergleichsverhand-
lungen geführt werden sollen . — Vertreter der Klägerin ist
Rechtsanwalt L a a f f, der Beklagten : Rechtsanwalt v . E ck.

rr. Ein Wagen mit zwei Pferden gefunden. In der verflosse¬
nen Nacht wurden im Walde , im Distrikt Geisheck, zwei Pferde
und nicht weit davon auch ein Wagen von einem Schutzmann auf-
gesunden. Als der Schutzmann das Fuhrwerk nach der Stadt brin¬
gen wollte , stellten sich zwei Männer ein, die sich als Pferdehänd¬
ler und Eigenthümer des Fuhrwerks ausgaben . Die Angaben er¬
schienen dem Polizeibeamten aber so unglaubwürdig , daß er sich
verpflichtet fühlte , die beiden Unbekannten mit zur Wache zu neh-
men . An dem Wagen befindet sich ein Blechschild mit dem Namen
„Caspar Intra , Hochheim". Die Wagenladung besteht aus etwa
100 Päckchen, die Fläschchen mit einer dunkelbraunen Flüssigkeit
enthalten . Von den Pferden ist das eine ein braner Wallach , das
andere eine braune Stute . Polizeiliche Ermittelungen sind einge¬
leitet . ,

□ Gerichtliches . Tagtäglich noch laufen beim Landgericht
amtliche Briefe unter der persönlichen Adresse des zur Zeit be¬
kanntlich beurlaubten Landgerichts - Präsidenten ein. Es entstehen
dadurch nicht nur unliebsame Verzögerungen und Portokosten,
sondern möglicher Weise auch erhebliche Schädigungen des Pub¬
likums . Wir richten daher widerholt das dringende Ersuchen an
unsere Leser, für das Landgericht bestimmte amtliche Briese ohne
Namensnennung , und nur mit der Adresse: „An den Landgerichts-
Präsidenten " versehen, abzurichten.

□ Ein interessanter Civil -Prozeß gelangt am 30 . ds . Mts.
vor der Civilkammer 2 des hiesigen Landgerichts zur Verhandlung.
Es handelt sich um eine Klage der evangelischen Kirchengemeinde
in Biebrich wider den preußischen Staatsfiskus wegen Errichtung
einer Kirche nebst Pfarrwohnung aus Staatsmitteln resp. auf
Rückerstattung der zu diesem Zwecke von der evangelischen Kir-
chengemeinde bereits aufgewandten oder noch aufzuwendenden
Mittel . In Höchst ist bekanntlich vor einiger Zeit ein ähnlicher
Prozeß zu Ungunsten des Staatsfiskus entschieden worden.

8 Zu dem Unglückssalle des Fuhrknechts des Herrn Hohmann
haben wir noch Folgendes zu berichten. Gegen s/26  Uhr wurde
dem Telephonbediensteten der Sanitätswache vom SchlachthauS-
telephon gemeldet, daß ein Mann im Felde liege und überfahren
sei. Sofort wurde die Polizei benachrichtigt, welche auch gleich
zur Stelle war . Drei Mann der Sanitätswache mit Verbandska¬
sten und Wagen rückten ungesäumt aus , wobei zu bemerken ist, daß
es von der Neugafle bis an die Unfallstelle ein weiter Weg ist.
Dorten angekommen , mußten die Leute die Erfahrung machen,
daß der Mann schon mittelst Rolle nach dem Joseph -Hospital ge¬
fahren worden war . Wie leicht hätte durch die ungenügende Be¬
förderung eine Verblutung stattfinden können — jedenfalls war
der Transport per Rolle für 'den Verunglückten kein Nutzen. Man
sollte in dieser Beziehung vorsichtiger sein. Bei einem Unglücks¬
falle benachrichtigt man erst die Polizei , dann wird die Rettungs¬
gesellschaft sofort in Thätigkeit treten , denn Polizei und Sanitäts¬
wache stehen telephonisch mit einander in Verbindung.

8 Die fehlende Adresse. Wie uns geschrieben wird, wurde am
17. Mai per Postkarte der Kassenführer des Vereins für Sommer-
pflege armer Kinder ersucht, 300 Mark als einmaligen Beitrag
durch Boten erheben zu lassen, und zwar nur Vormittags . Leider
fehlte die Adresse des gütigen Kinderfreundes . Für diese Summe
könnte 6 kränklichen Kindern die Wohlthat einer Erholungskur in
einem Soolbad oder auf dem Lande zugewendet werden. Daher
verfehlen wir nicht, die hochherzige Absicht des Absenders der be-
treffenden Karte durch diesen Hinweis zu unterstützen. Frl . Mert-
tens , Neuberg 2, würde auf Benachrichtigung hin die Summe
gerne abholen lassen, desgleichen der Vereinskassirer , Herr Ban-
quier Lackner.

* Unfälle . Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr scheute in der
oberen Dotzheimerstraße das Pferd eines hiesigen Fuhrmanns und
ging durch. Der Fuhrmann wurde hierbei vom Wagen geschleu¬
dert und trug am rechten Knie eine leichte Verletzung davon . Das
Fuhrwerk wurde von Passanten zum Stehen gebracht. — Gestern
Abend gegen 8 Uhr fuhr Ecke der Albrecht- und Moritzstraße ein
Radfahrer ein 4jähriges Kind um. Während das Kind unverletzt
blieb , trug der Radfahrer , welcher infolge der Karambolage ge¬
stürzt war , an beiden Händen Verletzungen davon.

5qort.
S . Dir 4. Hauptwanderung des Wiesbadener Rhein - und

Taunusklubs soll Sonntag , 8. Juni er., ausgeführt werden . Das
ihr zu Grunde gelegte Programm ist in der letzten Wvchen-
versammlung nicht unwesentlich abgeändert worden . Abfahrt
5 .10 Uhr mit Sonntagsbillet per Rheinbahn nach Rüdesheim,
Ueberfahrt per Trajekt nach Bingerbrück . 6 .45 Uhr beginnt
'daselbst für die Bewerber um das Clubabzeichm die ob li g a-
torische  Fußwanderung , über Stromberg führend und in
Rheinböllen endigend , und 5 Stunden umfassend . Don
Rheinböllen ab kann die Tour beliebig zu Fuß oder zu Wagen
über Steeg nach- B -acharach fortgesetzt werden . — Die äußerst
lohnende Tour geht über Weiler und durch F -ld und Wald
der Straße nach auf die malerisch über Stromberg thronende
F u st e n b u r g mit schönerAussicht ; dann hinab nach Strom¬
berg , wo von bis Frühstücksrast gemacht wird . Strom¬
berg liegt im anmuthigen Gulderthol , überragt von der alten
Veste , deren mächtiger Warttburm noch jetzt trotzig ins Thal
und in den Felsenkessel hinabschaut . Daun um 10J Uhr irret-
ter und in das Soilerbachthal über das gleichnamige Dorf nach
dem Jagdhaus Karlslust (536 Dieter ) und auf lauschigen
Waldwegen zum Hochsteinchen (Katzenkopf ) ( 663 Meter ) .
Von der Plattform des eisernen Aussichtsthurmes genießt
man eine unbegrenzte Fernsicht .auf Hunsrück , Soomwald
Taunus , Eifel und Haardt . — Auf nicht sehr steilem Pfade
wird dann hinab nach Rheinböllen gewandert , woselbst um 2
Uhr im Gasthaus „zur Traube ", bei Herrn Mades , zu Mittag

17- Jahige »»
gegessen wird ( 1.50 Mk .) . Um 4 ^ Uhr weiter in
Steeger Thal nach Steeg und hinab nach Bacharach , das 61
Uhr erreicht sein kann , wie gesagt , beliebig zu Fuß oder per
Wogen . Zug 7. 12 Uhr Abends über Bingerbrück -Rüdesheiru.
wird zurückgefahren , Führer ist Herr Kaufmann Bergmann,
bei welchem Tischkarten erhältlich sind . Nichtmitglieder , die
mitwandern , wollen sich ihm vorstellen . Frühstück und Lie-
derbücher mitbringen!

Telegramms und letzte Iladiriditeiu
£in ürinkfprudi des Kaifers.

* Marienbnrg , 6 . Juni . Bei dem Mahle gelegentlich
des Festes der Wiederherstellung der Marienburg brachte d«
Kaiser  folgenden Trinksprnch  aus:

Durchlauchtigster Herrenmeister und verehrte Brüder
vom Orden Stt Johann ! Der heutige Tag hat im Einver-
ständniß mit Sr . königl . Hoheit meinem Oheim auf mein
Geheiß den Orden St . Johann in der Marienburg versam¬
melt , um mit mir gemeinsam als Wirthe die Gäste zu em,
pfangen , die wir zu unserer Freude heute unter uns sehen.
Seit meinem Regierungsantritt ist es das zweite Mal , daß
wir uns gemeinschaftlich zusammenf .nden , und es liegt mir
am Herzen , dem Orden meine vollste Anerkennung und
Dankbarkeit auszusprechen für die treue und fleißige Arbeit,
die er auf dem ihm vorgeschriebenen Gebiete leistet und ge-
leistet hat . Ich habe dem Zoll dieses Dankes Ausdruck ge-
geben dadurch , daß ich in einer Ordre an Se . königl . Hoheit
dem Orden mein Bildniß in seiner Tracht verliehen habe,
damals in den Räumen Sonnenburgs , in denen die G«.
schichte des Ordens webt und lebt , heute an dmkwürd ger
Stätte , an der Wiege des Deutschen Ordens . Auf ftem-
dem , heißen Boden , zur Unterstützung nothleidenber deut-
scher Brüder gegründet , an der Seite des Ordens St . Jo¬
hann und der Tempelherrn , war sein Zweck, Jerusalem die
Freiheit wieder zu erstreiten und die Grabeskirche ein - fist
allemal dem Kreuz zu erhalten . Doch diese Hoffnung trat
nicht in Erfüllung ; denn schon bald nach der Gründung des
deutschen Ordens mutzte das heilige Land der abendländi¬
schen Christenheit als territorialer Besitz ein - für allemal
als verloren betrachtet werden . Gewiß wird damals man¬
cher Ordensbruder schmerzlich aufgeseufzt haben und man¬
cher Deutscher sich geftogt haben : was wird nun aus uns
werden , welche Aufgaben müssen wir uns stell n ? Ich mei¬
ne aber , daß grade hier der Finaer der Vorsehung zu er¬
blicken fft . Nicht auf ftemdem Boden , wo der Europäer
nicht heimisch , und wo das Kreuz noch nicht festm Fuß ge¬
faßt hatte , sondern dahim an des Reiches Grenze , da steck¬
te die Vorsehung dein Orden die Aufgabe . Und wie hat er
sie erfüllt . Das hat ein beredeter Mund als der mein ? uns
in herrlichen Worten in der Kirche geschildert . E haben
und groß in allen seinen Arbeiten , allen seinen Plänen , so¬
wohl in Bezug auf die Politik wie in Bezug auf s ine
Kriegszüge und seine Bauten , so stellt der Orden gewisser¬
maßen die Blüthe deutsch "! Leistungsfähigkeit dar . Und
durch die ganze Zeit des Mittelalters hindurch , als kaiser.
liche und Reichsherrlichkeit dahinschwanden , hat das deut¬
sche Volk sich an diesen Brüdern und Kindern seines Siam-
mes erfreut und an den Leistungen des Ordens sich erbaut.
Ich habe auch schon einmal Gelegenheit genommen , in die¬
ser Burg und an dieser Stelle zu betonen , daß die alte Ma¬
rienburg , dies einstige Bollwerk im Osten , d r Ausgcngs-
Punkt der Kultur der Länder östlich der Weichsel , auch stets
ein Wahrzeichen für deutsche Aufgaben bleiben soll . Jetzt
ist es wieder so weit : p 0 l n i f ch e r U e b e r m u t b w i l l
demDeutschthumzunahetretenundichbin
gezwungen , mein Volk aufzurufen zur
Wahrung seiner nationalen Güter.  Urw
hier in der Marienburg spreche ich die Erwartung aus,
daß alle Brüder des Ordens St . Johann immer zu Di n-
sten stehen werden , wenn ich sie rufe , deutsche Art und Sitz
te zu wahren , und in diesem Wunsche und dieser Hoffnung
erhebe ich mein Glas auf das Wohl d . s durchlauchtigsten
Herrenmeisters und des Ordens St . Johann , Hurrah,
Hurrah , Hurrah I

* Wien , 6 . Juni . Bei Besprechung des Toast es
Kaiser Wilhelms in Marienburg  schreibt die
Neue Freie Presse : Diese Rede sei zweifellos eine Ankündig¬
ung , daß die anti -polnische Politik in Preußen sich noch mehr
verschärfen , aber auch eine politische Rückwirkuna aus Oester¬
reich ausüben werde . Mt größter Wahrscheinlichkeit sei z»
erwarten , daß die polnischen Mtglieder der Delegationen in
der Debatte über das Kriegs -Budget das Wort ergreifen u# *
auf die Angriffe Kaiser Wilhelms erwidern werden.

Zum FriedensMilnf) ln Südafrika.
* Rotterdam , 6. Juni . Das neue Rotterd am 'sche Jour¬

nal berichtet , daß sämmtliche Buren außer Krüger  bereit
seien , dem Könige von England den Eid der Treue zu leisten.

* Paris , 6 . Juni . Das 19 . S 'ecle berichtet aus dem
Haag : Die letzten Meldungen aus Südafrika lassen vorausse-
hen , daß verschiedene Kommandanten , welche augenblicklich tn
der Kap -Kolonie operiren , denFriedennichtanerkeN-
n e n und den Krieg fortsetzen werden . Auch unter den Trans-
vaalern und Oranjeburen giebt es zahlreiche Unzufriedene.
Me die , welche kein Eigenthum besitzen, wollen den .Krieg ior»
setzen. Man könne ans eine communisttsche Bewegung,
lich 'derjenigen von 1870 in Paris , sich gefaßt machen ._ <-

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsansta^
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Polim
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer ; für de«
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  säwmllich "
Wiesbaden.

6e [diäftliches.
• Reise -Verkehr. Das Reisebureau Schottenfels hier ersucht

uns , unsere Leser darauf aufmerksam zu machen, daß die diveffk»
Broschüren für den Sommer -Reiseverkehr wieder eingettoff»
sind. Es befinden sich darunter u. A. Prospekte bett . Berner DM®*
land , Jura Simplonbahn , Schweiz , Italien , Vergnügungsren^
der Hamburg -America -Linie , Touren nach Norwegen , Schweb^
und dem Nordcap rtc„ Broschüren sowie alle Rciso -AaLkünfte
stenloS.
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Bekanntmachung.
Samstag , den 7.  Juni d. Js ., Nachmittags,

soll die Grasnutzung von den Gräberfeldern des
alten Friedhofes an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr am Ein¬
gang zum Friedhofe.

Wiesbaden, den 4. Juni 1902.
6830 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . Inn - d I . . Nachmittags,

soll die Grasnntzung von verschiedenen Grundstücken im
Distrikt Alterweiher , an der Leichtwe ßhöhle,
am Münzstollen . >m Distrikt Hellkund, Adams-
thal und Stockwiese an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr an der
Beansite.

Wiesbaden, den 2. Juni 1902.
6105__ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Dienstag , den I » . Juni d. Js >, Nachmittags,

soll die Grasnutzung der Kastanienplautage , sowie
> der Mi-äben und Böschungen links und rechts

der Platterstratze an Ort und Stelle öffentlich ver¬
steigert werden.

Zusammenknnft Nachmittags S '/, Uhr vor
dem neue» Friedhofe.

Wicsvaden, den 2. Juni 1902.
6703 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . Juni d. I , Nachmittags , soll

die Grasnutzung von verschiedenen Grundstücken in den
Distrikten Allersberg . Brühl , Sounenbergerstraße,
Tenuelvach re." an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Znsammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der
Kronenbraucre».

Wiesbaden, den 2. Juni 1902.
6709  _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Dienstag , den lv . Juni d I , Nachmittags

M die Grasnntzung von der Dreispitze vor dem
städtischen Krankenhause — zwischen Schwalbacher-
unb Plattcrstraße— an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenknnft Nachmittags 3  Uhr an der
Ecke der Platter - und Schwalbacherstraße 6708

Wiesbaden, den 2. Juni 1902.
. _ Der Magistrat.

Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1902
werden soeben ausactragen.

Die Erhebung der 1. Rate erfolgt vom 9. Juni ab
straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben
«er Straßen wie folgt festgesetzt:

A und B
CDEFG
H J K
L M N
OPQE
S T U V

am 9. 10. 11. Juni,
12. 13. 14. „
16. 17. 18. „
19. 20. „
21. 23. 24. „
25. 26 27. „

W Y Z und außerhalb des StadtberingS
am 28. und 30. Juni.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler, daß sie die
"rcieschriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Be¬

lederung möglich.
Wiesbaden, 6. Juni 1902.

Städtische Steuerkafse,
p S ? Rathdaus, Erogeschoß, Zimmer 17.

Bekanntmachung.
t . Die am 28 . Mai d. Js . stattgefundene Grasver«
»Asteruug von Grundstücken in der Schützen- und
^alkmühlstraße , sowie im Distrikt „Atzelberg " ist
?.steha,jgt worden und wird das ersteigerte Gras zur

"rrntung hiermit überwiesen.
.. . Der Steigpreis muß innerhalb 3 Tagen be-

werden.
6« 4. Juni 1902.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Erd - und Rohrverleguugsarbeiten zur Her¬

stellung der Nutzwasserleitung in der Weinberg
straße und im oberen Nerothal — cä. 550 lsdm.
200 L. W. — nebst Zweigleitungen sollen zusammen ver¬
geben werden.

Die Pläne und Bedingungen sind in den Vormittags¬
stunden auf Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße No. 16, einzusehen und können daselbst auch
Angebotsformulareunentgeltlich in Empfang genommen
werden.

Ev. Angebote sind bis zum 12. d. M., Mittags 12 Uhr,
auf obengenanntem Zimmer einzureichen.

Wiesbaden, den 6. Juni 1902. 6937
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke.

Auszug aus der Etraßen -Polizei -Berorduuug
vom 18 . September 1800.

8 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dicnstboen
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder „Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1902. 5645

_ Der Magistrat.

Verdingung
Die Ausführung von Schmiede - und Eisen

arbeiten für den Neubau des Volksbades an der
Roonstraße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformularekönnen während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingeschen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 88 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den l>6  Juni 1902,
Vormittags 10  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen mü> ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. Juni 1902.

6838 Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Verpachtung eines Weinkellers.
Der unter der neu erbauten Gutenbergschule befind¬

liche Weipkeller soll im Wege des Angebots auf die
Dauer von Jahren — vom 1. Augustd. Js . ab —
verpachtet werden.

Die nutzbare Kellcrfläche beträgt ca. 214 qm.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem im Neubau daselbst befindlichen Baubüreau,
an Werktagen, Vormittags von 9 bis 12 Uhr gestattet.

Lageplan und Verpachtungsbedingungcn sind im Rath¬
hause, Zimmer Nr. 51, in den Vormittagsstunden einzusehen.

Daselbst werden auch Angebote, mündliche oder schrift¬
liche, innerhalb 3 Wochen, entgegerigenommen.

Wiesbaden, 30. Mai l9o2. 6707
Der Magistrat.

Für die städt. öffentliche Güter -Riederlage
unter dem Accise-Amts-Gcbäude, Neugasse No. 6» hier,
werden jederzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung
ausgenommen. Das Lagergeld beträgt zehn Pfennige
für je 5 » Kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Neugasse No. 6a, zu erfahren.
6930_ Städt . Aceise -Amt.

Heute, Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird daS bei der Untersuchung minderwenhig befundene Fleisch
zweier Ochsen zu 4 » Pf . und eine « Schweines zu 50 Pf
dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichnete» Stelle aus der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer (Fleischdändler, Metzger WurN.
beretter und Wirtbe ) darf da« Fleisch nicht abgegeben werden 6943

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen zweiten Verloosung zur Rückzahlung

auf den 3V* 0/0 und 4°/0 Theil der Stadtanleihe vom Jahre
1898 von 4,550,00o M. wurden folgende Nummern gezogen:
Buchstabe C. I ä 300 M . Nr. 29, 111, 147, 181, 197, 226,

249 , 269 , 285 , 305 , 376 , 401 , 409 , 441 u. 492.
„ C II ä 50 » M . Nr. I, 33, 36, 55, 60, 93, 225,

229 , 285 , 293, > 2 , 389 , 485 , 529 , 533, 547, 570, 573,
677, 740 , 805 » 843 , 896 , 926 , 965 , 976 , 1014, 1042,
1064 , 1065 , 1089 , 1103 , 1115 u. 1149.

, C. III ä 1000 M . Nr. 29, 76. 118, 164, 174, 197,
268 , 296 , 319 , 352 , 404 , 429 , 455 , 583 , 600, 628, 635,
673 . 743 , 772 , 799 , 851 , 889 , 1140 , 1147, 1185, 1192,
1214 , 1252 , 1261 , 1281 , 1296, 1325, 1351, 1364, 1396,
1408 . 1498 , 1524 , 1582 , 1658, 1679 u, 1713.

, C. IV h 2000 M Nr 1, 13, 36, 37. 67, 116, 180,
224 , 253 , 287 . 288 , 344 , 372 . 412 , 488, 512, 636, 666,
696 , 701 , 740 , 761 , 766 , 800 , 826, 838, 875 u. 965.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Oktober d. I . gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptsechandlungskasse
zu Berlin, bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn zu
Hannover und bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Soergel, Parrisius & Comp, zu Berlin und zu Frankfurt
a. M. in der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Außer den obigen vcrloosten Anleihescheinen sind durch
freihändigen Nückkaus folgende Stücke getilgt worden:
Buchstabe C. III * 1000 M . Nr. 168, 169, 170, 276, 277*

544 u. 545.
Wiesbaden, den 15. Mai 1902.

6201 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Zur Kapitulation für die Maschinistenlaufbahn bei den
Werftdivisionen und dem Maschinenpersonal der Torpedo-
Abtheilungcn der Kaiserlich Deutschen Marine werden nach
der Marineordnung auch Seedampfschiffmaschinisten4. Klaffe
und solche Personen zugelassen, die eine dreijährige Lehr¬
oder Arbeitszeit als Maschinenbauer, Schlaffer, Kupfer¬
schmied, Elektrotechniker, Mechaniker oder in ähnlichen Hand¬
werken Nachweisen können, wenn diese Anwärtrr entweder
eine Eintrittsprüfung bestehen oder entsprechende Schulzeug¬
nisse verlegen. Bei den Königlichen Seemaschinistenschulen
in Flensburg und Stettin sind neuerdings Vor¬
bereitungskurse für den Eintritt als Maschinistenanwärter
in die Kaiserliche Marine eingerichtet worden. Am Schluffe
der Kurse werden Prüfungen abgehalten und darüber Schul¬
zeugnisse ansgestellt. Der Herr Staatssekretär des Reichs-
Marine-Amts hat die aus Grund der Schlußprüfung aus¬
gestellten Zeugnisse mit der erwähnten Eintrittsprüfung als
gleichwerthig anerkannt.

Die Kurse, die eine Dauer von acht Wochen haben
und das Pensum der Maschinisten3. Klasse unter Hinzu¬
rechnung des Zeichenunterrichts umfassen, werden alljährlich
beginnen in Flensburg am 10. April und 20. Oktober
und in Stettin am 5. Januar und 15. Juni . Das
Schulgeld beträgt 30 Mark und die Prüfungsgebühr5 Mark.

Berlin W. 66, den 23 April 1902.
Der Minister für Handel und Gewerbe:

In Vertretung: gez. : Lohmana.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 22. Mai 1902.

Der Polizei-Präsident:
6450_ K. P r i nz von Ratibor.

Viehhof .Marktbericht
für die Woche vom 29 . Mai big 4. Juni  1902.

Biehgattung

waren
ausge¬
trieben

Stück

Qualität Preise

per

von

Mk. !Pf.

- M<

M. Sf-

Anmerkung.

Ochsen . . I. 50 k^ 70 72
H - - s 101 11. Schlacht- 65 67

Kühe . . .
s 119

I. gewicht 66 — 66 —

tt * - 11. 56 — 59
Schweine . 795 1 kg 1 10 1 24
Kälber . . 600 Schlacht- 1 10 1 50
Hänimcl . 183 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel. . . — Stück — — — —

Wiesbaden , den 4 . Juni 1902.
Städtische SchiachthanSVerMakinng.

Bekanntmachung.
Morsten Samstag den 7. Juni , Mittags 82 Uhr, werden

im Psandlokal Mauergasie 16, ein Ofenschirm, 20 Pfeifen, 2 ®picqpl
1 Kleiderschrank öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung verstriaer

Wiesdaden , den 6. Juni 1902.
6815 Kohlhasts , Hülss-Bericht-vollzieher,
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^iMicien-Verzeicliniss
vom 5 iuni SSQ2 aus amtlicher Quelle).

Adler,  Langgasse 32
Meising m. IV., Jüchen
Kruchen, Frl ., Jüchen
Berrmann , Fr ., Frankfurt
Alters, Bremerhafen
Neu, Köln
Wertheim , Berlin
Königsberger, Fr ., Berlin
Auxin, Fr ., Nordhausen
Meyerhof, Berlin

Aegir,  Thelemannstrasse 5
Ievinger , Pforzheim
Siegfried, Riga
Greve, Fr ., Riga

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Beesthof, Gladbach
Kilhm, Bingen
Rörenberg , Russland
Weeter , Kempen
Münde, Karlsruhe
Angeres, München
Töpfer, Dresden
Sehmoppenträger, Berlin

Belle  ne , Wilhelmstr 20
Jensen m. Fr ., Thimfors
Rollberg, 2 Frl ., Gothenburg

Drechsler , Frankfurt
Solle, Soest
Büsse, Celle
Flotto m. Fr ., Sustrenberg
Löwenstein, Fr ., Hagen

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Zinke, Berlin
Pribbernor , Uckermünde
Best , Darmstadt

Block,  Wilhelmstr . 34.
Kolban , Berlin
Schenck m. Tocht ., Berlin
Schulze-Vellinghausen m. Fr .,

Königsberg
Hewald m. Fr ., Schöneberg
Hewald, Schöneberg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Lehrecke m. Fr ., Berlin
Hirschfeld, Berlin
Kreutzer , Köln
Berckel m. Fr ., Varel
Scherrer , Fr ., Duisburg
Zucker , Fr ., Mühlhausen
Schulte, Fr ., Duisburg
VersS Köln
Liedberg, Istad
von Schroeder, Fr . m. Begl.,

Livland

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12

Beck, Fr ., Neustadt
Fleischmann. Frankfurt
Gottsehalk , Saalfeld

Braubach,  Saalgasse 34
Buss, Frankfurt

ijy ^

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Esser , Barmen
Esser , Fr ., Barmen
Schulze, Schönau
Schulze, Fr ., Schönau
Ritter , Frankfurt

Einhorn,  Marktstrasse 30
Dyskhoff, Karlsruhe
Hirsch, Frankfurt
Eurer m. Fr ., Horbach
Vogt , Stuttgart
Lautenschlager , Stuttga ’’

Linde, Dortmund
Habig, Dortmund
JJarck, Stralsund
Dick, Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Schmidt m. Fr ., Frankfurt
Fium, Strassburg
Pöschel, m. Fr ., Göttingen
Reinhold, Bunzlau
Weddingen, Herford
Lindenstratt , Frankfurt
Munk, Marburg

Engel,  Kranzplatz 6
von Buttlar , 2 Frl ., Kassel

Grüner Wald,
Marktstrasse

Pastell , Krefeld
Voss, Köln
Rank , New-York
von Hörde, Bielefeld
Werda m. Fr ., Berlin
Werda , 2 Frl ., Berlin
Rühenbeck, Dortmund
Neu, Limburg
Laaser , Berlin
Barach , Strassburg
Kayem , Kaiserslautern
Steinhauff m. Fr ., Frankfurt
Wohlauer . Berlin
Tausch , Thierstein
Gullmann, München
Altmann , Berlin
Wieg, Altona
Pyritz , m. Fr ., Giessen
Koch, Elberfeld
Sommermeyer, B.-Baden

Englischer Hof.
Kranzplatz 11

Antweiler m. Fr ., Köln
Nelken, Berlin
Herrmann , Fr .. Berlin
Heymann m. Farn.. Berlin
Riemer, Fr . m. Tocht .. Berlin
Wilhelms m. Fr ., Gerthe
Huene, Fr ., Petersburg
Rodionoff, Fr ., Petersburg
Malm, Fr ., Petersburg

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Dillenius, Stuttgart
Happersbf roter, Hettenleiden-

heim

Happel,  Schillerplatz 4
AdaÄis m. Fr ., Soest
Stann , Berlin
Ackermann m. Fr ., Berlin
Böll, München
Hammel, Mannheim

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Sörenson, Kopenhagen
v. Policktoff , Petersburg

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Dietrich , Fr ., Koblenz
Branne , Frl ., England
Görg. Berlin
v. Alten , Stolz
Auerbach m. Fr.. Hamburg
Goltz, Fr ., Gera-Reuss

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

v. Ende, Fr . m. Kind u. Bed.,
Koblenz

Horvath . Fr ., Ungarn
Freyberg m. Fr ., Leipzig
Kaiser m. Farn., Annaberg
Gähn, Fr ., Berlin
Wolff, Frl ., Berlin

Goldene Kette,
Langgasse öl—53

Nothnagel . Frankfurt
Weber , Dresden
Becker, Bubenheim
Melzer, Canitz
Walther . Fr ., Freiberg
Lincke, Berlin
Waue , Hannover
Böhlig, Fr ., Dresden

Franke , Fr ., Aldstädt

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Graetz m. Farn., Hirschberg
Bolzaro, Würzburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Köpp, Oberhausen
Siering, Fr . Hopsten
Hausmann , Berlin

Krone.  Lauggasse 36
Dorsch m. Fr ., Wlirzburg
Hausmann . Völklingen
Mergler, Annweiler

Hönsch, Fr ., Hamburg
Strauss , Hamburg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Loetschert , Höhr
Gann, Darmstadt
Telgenbuescher m. Fr ., Han¬

nover
Gutbier , Fr ., München
Kulzer , Fr ., Kaiserslautern
Berger, Barmen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

v. Lettow -Torbeck, Berlin
Benetsch, Heilbronn

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Pinzel, Aliendorf
Zech, Köln

Quellenhof,  Nerostr . 11.
Henschel m. Fr ., Halle
Zürcher, Frl ., Zürich
Dick, Frl ., Mannheim
Sohn, Hamburg

Karpfen,  Delaspfestrasse 4
Eckardt m. Fr ., Moskau
Arnold, Düsseldorf
Müller, Marburg
Melchior m. Fr., Berlin
Schulze, Nürnberg
Birnbaum, Koblenz

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Haertl , Straubing
Huenges, m. Fr ., Krefeld
Gendebien, Brüssel
Witzlow, Berlin

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Ruhoff , Frl ., Bonn
Taupitz , Leipzig
Feiler , Wittenberge
Krause , Weissenfels
Biischer, Essen
Büscher. Linden
Pauly , Frl ., Linden
Graichen m. Fr ., Greiz
Häcker m. Fr ., Zwickau
Heymann , Frankfurt
Muth , Almelo

Fraenkel , Berlin
Ittmann , Glogau

SCh ü t z e n lxo f,
Schützenhofstrasse 4.

Hartog , m. Fr., Düsseldorf
Müller, Nassau
Schmidt, Seehausen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Bloch, Darmstadt
Mischting m. Fr ., Münster
Müller, Strassburg
Kühtz , Frankfurt
Kalbfleisch m. Fr ., Sauhausen
Rosenberg, m. Fr ., Mannheim
Leiter, Köln
Malheim, Gödterberg
Nücker, Ritburg

Spiegel.  Kranzplatz , 10.
Bensberg, Köln
Roskoff, Fr ., London
Bühl, Fr ., Nürnberg
Rosenthal , Frankfurt
Vollrath , Frankfurt
Röder, Fr ., Lichtenfels
Billerbertz , Hamburg

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8

Mandt , Berlin
Böcker, Hannover
Schulz, Berlin
Fuss. m. Fr ., Mannheim
Schulrich, m. Fr ., Reicheldorf
Ruckling m. Fr .. Reicheldorf
Lüders m Fr., Reicheldorf
Böcker m. Fr .. Dortmund
Schade, Strassburg

J hein -Hotel,
Rheinstrasse 16

Cremer, Fr ., Düsseldorf
von Reitzenstein , Bayreuth
Michiels m. Fr ., Brüssel
Lemberty m. Fr ., Aachen
Nitsche , m. Fr ., Neiss
Schnitzler , Ulm
Smith. England
Lindenberg , München
Guckenheimer, Frankfurt

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Lamberts m. Fr ., Langenberg
Böhlert, Zürich
Coets. Leeuwarden
Bogenhardt , Erfurt
Seemann, Erfurt
Daverveldt , m. Fr ., Rozendaal
Otto m. Fr ., Markneukirchen
Rath . Limburg
Frodham m. Fr ., Cambridge

Hotel Ries  Kranzplatz
Sehenernstock . Kitzingen
Ueck, M.-Gladbach

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Viereck , Königsberg

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Schmuckert , Frl ., Berlin
Tigken, Frl ., Merseburg
Hauff , Stuttgart
Landgraf , Fr ., Chemnitz
Müller, Nürnberg
Pfeiffer , Augsburg
Janss , Augsburg

Union,  Neugasse 7
Grosse, Nordhausen
Krüger . Eichweiler
Fuss, Eiehweiler
Sasse, Landsberg
Bross, Trier
Heinze, Saalfeld
Davids, Düsseldorf

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Franzen , Wald
Bloomfield m. Fr ., El. Biar
Weinberger , München
KiTchbaum, London

v. Walchror . Amsterdam
Broers, Holland
Herbst , Elberfeld
Prinz Hohenlohe Ingelfingen,

Darmstadt
Hahn , Erkelenz
Ruhemann m. Tocht., Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Markens, m. Schwester, Ham¬
burg

Scherer, Homburg
Wenizer 1. Fr ., Görlitz
Flatow m. Fr ., Elberfeld
Leopold. Frankfurt
Ecker, Ostfriesland

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Fricdrichplatz 3
la Comtesse Ancion. Fr . m. Bed.

u . Nichte. Lüttich
Bendit m. Fr ., Fürth
Kunheim, Fr . m. Farn. u. Bed.,

Berlin
Martins m. Fr ., Berlin
v. Grossmann, Chemnitz
Schoepff. Fr ., Riga
Swann, Fr . m. Tocht., London

Luftkurort Neroberg.
Prahm , Berlin
■Roisnard. Paris

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 9.
Noetzold, Dresden
Mendel, Hamburg
Beckh, Stuttgart
Herbst , Fr ., DiR-eldorf
Gressner , Ferl ., Düsseldorf
Aron, Gothenburg
Schaumann, m. Fr ., Wasa
Hächstädter m. Fr ., Augsburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Berndt , Fr ., m. Ges., Wien

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Schönfeld, Fr .. Königsberg
Wolf, Fr ., Oppenheim

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Forterser m. Fr .. Cassel
Epstein m. Fr .. Breslau
von Glasow m. Fr ., Gartheinen
Ziegler, Erfurt
Rogers m. Fr ., England
Santos , Brasilien
Schauss m. Fr ., Berlin
Sehauss, New-York
Schauss, Frl ., New-York
Tumor , London
Nevill, Frl ., London
Taylor , Frl ., London
Sprenkling, London
Lynch, Frl ., London
Reeck, Leipzig

Vogel,  Rheinstrasse 27
Keller. Berlin
Walter m. Sohn, Leipzig
Moldenhauer, Berlin

Kurhau Walde  ck,
Aarstrasse

Moras, Ruhrort

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Cemünch, Cassel
Miltenberg, Bremen
Kollmann m. Fr .. Honnef
Müller m. Fr ., Nassau
Peereboom m. Fr ., Nijmegen
Krackow, Elberfeld

fiarhans zn Wiesbaden«
Samstag , den 7. Juni 1902.

Morgens 7 Uhr: Konzert des Kur - Orchesters
in der Kochhrnnnen - JLnlnge

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
1. Choral : »Wachet auf ! ruft uns die Stimme
2. Ouvertüre zu Schiller ’s „Turandot“
3. Marsch und Finale aus »Aida “ .
4. Jungherrntänze , Walzer
5. Friere ä !a Madonna . . .
6. Musikalische Täuschungen , Potpurri
7. Schwalbenflug , Galopp

Bei aufgehobenem Abonnement.
Samstau , den 7. Juni 1902 , ab 8 Uhr Abends:

Nur bei geeigneter Witterung

Grosses Gartenfest.
Von 7 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

Abonnements - Konzert
des

städtischen Kurorchesteffs
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Llistner
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Norma “ . . . . . Bellini.
2. Luftschlösser , Polka . . . . . . Waldteufel.
3. Intermezzo aus »Das süsse Mädel“ . . » Reinhardt.
4 Grosses Duett aus »Die Hugenotten “ . . Meyerheer.
5. Ouvertüre zu »Der Freischütz “ . . . ; Weber.
6. Neues Leben , Walzer . . . . . . Komzäk.
7. Fantasie ans »Undine “ . Lortzing.
8. Kadetten -Marscb . . . » . Sousa.

reservirt.

Doppel -Konzert
des

städt ! sehen Kur - Orcliesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektor#

Herrn Louis Lüstner.
und der

Kapelle d. Füs.-Reg. toh Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Programm des Kur -Orchesters:
1. Feierlicher Marsch
2. Ouvertüre zu „Zampa “ . . . .
3. Slavischer Tanz No. 4 . .
4. Arie aus »Rinaldo “ .

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner . _
5. VI . ungarische Rhapsodie . ^ zt.
6 Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer . . Wagner.
7. Schatz -Walzer aus „Der Zigeunerbaron “ . Joh . Strauss.
8. Polonaise in A-dur . - Obopin.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorit.

Gounod.
Herold.
Dvorak.
Händel.

Friedemann,
Keler Bela,
Strauss.
Wagner,
Millöcker

V. Lachner.
Verdi.
Gun gl.
Lange.
Schreiner,
Herrmann.

1. Kaiser Friedrich -Marsch
2. Rakoczy -Ouverture . . . .
3. Rosen aus dem Süden , Walzer ,
4. Fantasie aus „Lohengrin * .
5. Quadrille aus der „Bettelstudent“
6. Zwei Lieder (arrangirt von F. W.  Münch)

a) Auf Wiedersehen . O. Dom.
b) Noch bin ich jung . . • . Freiherr v. Lade.

7. Potpourri „Ein Abend bei den Deutschmeistern “ . Ertl.
8. Armeemarsch Nr. 7 (arrangirt von Wieprecht)

Herzog von Braunschweig.
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

PROGRAMM.
1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Königin-Raketen mit Knall als Signal.
3. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
4. Bomben mit Goldregen.
5. Zwei Etagen -Kaskaden in Brillant - und Lichterfeuer.
6. Raketen diverser Versetzung.
7 Iris -Bomben.
8. Kometen >Bomben.
9. Zwei Brillant - Verwandlungs - Fontainen aus einem bunten

Lichter -Dekorationsstück sprühend , bei lebhaftem Leucht¬
kugelspiel.

10. Raketen mit Kreiselschwärmern.
11. Verwandlungs -Bomben.
12. Brillant -Schwärmer -Bomben.
13. „Die Rose“, zwölfarmiges Rosettenstück aus stehenden und

r rotirenden Brillant - und Farbenbrändem.
14’ Raketen mit Silberregen.
15. Polypen -Bomben.
16^ Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
17. Verwandlungs -Serpentin -Bomben.
18 Brillant -Turbillons . . , . , . .
19. Ein Kapital -Hirsch , „Zwölfender“ in Brillant - Lichterfeuer

auf dem Seile.
20. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
21. Verwandlungsbomben , vierfach.
22. Palm -Bomben.
23. Bombe mit buntem Perlregen . , . . .
24 Riesen -Fronte : „Der Eifelthurm “, 15 Meter hoch, flankirt

von zwei Brillantfeuer sprühenden Löwen nebst guillochiren-
den Farbensonnen . Dekorationsstück aus über oOO bunt¬
brennenden Lichterfeuern . ,

25. Raketen mit Fallschirm , langschwebende bunte Leuchtkugeln

26. Ketten Raketen mit 5 Meter langer schwebender Lichterkette.
27. Bomben mit Chrysantemen . * .
28. Grosse Buntfeuer -Beletichtung der 30 Meter hohen Fontaine,

der Insel und des Parks.
29. Grosses Kriegs -Bombardement von zahlreichen Kanone -

sehlägen, Schnellfeuergeknatter , Granaten , Pots -ä-feu,
lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

30. Zum Schluss : Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den \ erkebr ae*
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhaus»
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass d«

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur- Verwaltung. ^

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-FrankfurtlO 67, Kastel -Mainz U’ ,
Rheingau ll*8, Schwalbach 11, 00

[ Nichtamtlicher

KöniglicheÄ SchiWrle.
Samstag, de» 7. Juni 1902

140. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von
und S. Halevy. . ..»

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister^Prosi M̂anii^Carmen . . - « » >
Don Jos6, Sergeant
EScamillo, Stiersechter . . -
Zuniga, Lieutenant . . . .
Moralds, Sergeant . . . »
Micaöla, ein Bauernmädchen. .
LillaS Pastia, Inhaber einer Schenke
Dancairo ) SchmugglerRemendado)

ES “ ) Zigeunermadchen
ein Führer
Soldaten Straßenjungen.

Zigeunerinnen.

Frl. Brodinann-
Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Russen,.
Herr Engclniana.
Frl. Robinson.
Herr Zollin.
Herr Plate.
Herr Henke.
Frl. Croissant.
Frl. Cordes.
Herr Andriano-

Cigarren-Arbeiterinnen-
. Schmuggler. Volk.

Ort und Zeit der Handlung: Spanien 1820-
* „ • .Micaüla . . Frl. Luise Müller

vom Stadtiheater in Essena. d. Ruhr als Gast.
Die vorkommenden Tänze und Evolutionen «t(,

sind arrangirt von Annetta Balbo und werden ausg' fuhrt v°n »
Quaironi, Frl. Ratajczak, Frl. Salzman», dem Corps ve »

und 24 Comparsen.
Nach dem1. u. 3. Akte 12 Minuten Pause.

OTnCnnn 7 llftr _ flflittl *« © « iffc. - Lndt IQ U6 *.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 8. Juni 1902. — 2. Sonniag nach Trinitatis.
Marktlirchengenieinde.

«„-endqotteSdieNst8.30 Ubr: Herr P 'arrer Schüßler. HauptgotteS-
^ blenft 10 Udr: Herr Dekan Bickel. Ebristenlehre 11.1b Ubr: Herr

Dekan Bickel. Cbnstenlehre2.15 Ubr: Herr Pfarrer Schußler.
Abendgotlesdienst5 Ubr: Herr Pfarrer Ziemendorff.

«wlSwoche!  Herr Dekan B:ckel.
Montag, Nachm. 4 Uhr, Sitzung der Armenkommifflon Luiscnstraße 32.
Mittwoch, Abends ü—7 Uhr: Orgelkonzert.  Eintritt frei.
* Bergkirche
!?riihgotte«dienft 8 30 Ubr: Herr Pfarrer Beefenmehcr. HauptgotteS.
"dienst 10 Ubr: Herr Hilfspiediger Martin.
«mlswoche:  Taufen und Trauungen : Herr HülfSprediger Martin.
»L. IonnlagStaufen, welche am Samstag angemeldet sind, finden um

g'>/, Ubr in der Kirche statt.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Veefcnmeher.

Evangelisches GtmeiiidehauS . Steingasie Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene

geöffnet. „ . .
Agch,„. 4.30 Ubrr Versammlung für junge Mädchen(sonntagsverein).

Neukirchengemeinde . — Ri ngkirche
LaUptgotteSdienst 10 Ubr: Herr Pfarrer Friedrich. Nach der Predigt
^ LdristenlebreHerr Pfarrer Friedrich. Nachmittagsgoltesdienstb Uhr:

Herr Hissprediger Schlosser. .
N I r w oche: Taufe» und Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen: Herr Hilssprediger Schlosser
Ber sa i» »i l u n gcn im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachm 4.30 Uhr: Berfammlung junger Mädchen(Sonntags-

schule. . .
Mittwoch, Nachm. 3—6 Uhr: ArbeikSstunden des FrauenveremS.

AdendS8.30 Ubr: Probe des Ringkirchenchors.
Evangelisches Vrreiusbaus . Platterstraste 2.

Sonntag: 11.30 Sonntagsschule, Nachm. 4.30 Versammlung für junge
Mädchen(Sonniagsverein), Abends 8.30 Uhr: Versammlungfür
Jedermann (Bibelstunde).

Jeoen Donnerstag Abends8.30 Gemeinschaftsstunde
Ev . Männer » und Jünglings Verein.

Sonntag: Nachin. 2.30 Udr: Spaziergang nach der hohen Wurzel.
Moniag Abend9 Uhr Gesanqstundc
Mitiivoch Abend8 Uhr: Bidclbcsprechstund«.
Freitag Abend8 80 Turnen.
Samstag Abend9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünalinge und herzlich eingeladen.
Jngendvercin.

Sonntag Nachm. 2.30 Ubr Svazierganq nach der hohen Wurzel.
Dienstag Ävend8.30 Bibelstunde.
Kreuaa Avend8.30 Turnen. ,

Junge rleme unter l7 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer

Lokaliiät: Rheinstraßc 54, Part . ^
Sonntaa Nachm, von 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft. 5 Uhr: so -

daten-Versammtnng. Abend» 8.30 Uhr: EvangelisattonS-Versamml.
Montag Abend8 45 Uhr: General-Versammlung
Dienstag. Abeno8 48 Bibetbesprechstuiide.
Mittwoch8.45 Turnen.
Donnerstag8.45 Po-aunenchor.
Freitag8 45 Gesellige Zusammenknnst.
Samstag8.45 Gebetsstunde.

Kapelle des Paulnienstrfts.
Hallptqotte,dienstBonn. 9 Uhr: Herr Vikar Kooding-Dotzheun.

•W 1015 “ *'•

Evangel .-Lntberischer Gottesdienst , Adclheidstraß« 33.
Borwiltagr8.30 Udr: Lesego iesdienst.

Evang . Lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Oberrealschulc2. Stock, Oranienstraße 7.

Borm. 10 Ubr: Predig'gottesdicnst. ,
Baptisten Gemeinde . Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Dorm. ^ 30 U. Nachm. 4 Ubr: Predig,. Vorm. 1l Ubr: Kttidergoltestienst
In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends8 Uhr gottesdienstl. Versammlung.
Montags Abends8.30 Uhr: Singstunde des Gesangvereins.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Be:- und Bibelstund-.

Jedcrmann ist sreundtichst eingeladen; Zutntt frei.Prediger C Karbinsky,
. Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße ,

Sonntaa den 8. Juni . Vorm. 10 Udr: Amt mit Predigt. Lieder Nr .
4 7 8 14. Nach dem Gottesdienst Vornahme der Eriatzwahlen sur
denK rchenvorttanb und die Gemeindevertretung, wozu alle wahtve.
recht,gten Gemeind-mitglieder eingeladen sind. . ya W . Knmmel, Piarrer , Schwalbacherstraße 2.

Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemriude ) .
Sonntag. dcn 8 Jun , Vorm. 10 Ubr: Erbauung ,m W-Waaled -S

Raihhauics. Thema: Verschiedenes vom letzte» derbandSta?̂ (Au
gaben unserer Bewequna und ibrer Vertreter >>n öffentlichen und

. $ • * tz . ,. » . , . n
Anglkan Churrh of St. Augustine of Canterfeury.

Frankfurter Strasse 3.
Snnday Services : 8. 11. 5. 6.
Week day Services : as usual. , »
Neit Sanday , 8th June Ofticial Peace Thaukagiving ll
Nett Wednesday, at 12, meeting of Bntish subjec s m the Ves ry

to cousides form of secular Coronation festmnes . All Bnush

,Ubj XlÜ dR*v. E. J . Treble . 36 Kaiser Friedrich -Ring.

Wiesbadener Senerab -Anzeiger.

werthvolle Zeitschriften
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erhält jeder  Abonnent des

« sAküla^
und Haadalszeitsng,

und zwar:

jeden Montag . .
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feuilletonis-wissenschaftliche und
tisehe Zeitschrift

Mfimi SIS
jeden Donnerstag : Dkl WkWtßkl <£ £ £ “

811  it farbig illustrirtes, satyrisch-politisches
U AJ ü - Witzblatt

illustr . Wochenschrift fürjeden Freitag . .

jeden Sonnabend

jeden Sonntag . .

fjflüÖ fjllf iarifll garten-u.Hauswirthsch.
Per Wcltsyiegtl illustrirte Halbwochen-

Chronik

Im Roman-Feuilleton erscheint ein neuer Romann der beliebten
Schriftstellerin M me Stahl : „Sommernachtsdunkel
Das Berliner Tageblatt “ erscheint täglich 2 mal, auch Montags, in
einer" Morgen- und Abend -Ausgabe im Ganzen 13 ma wöchentlich.
Aboanemefttspreis S M »5 Pf . kür das Vierteljahr , 1 Mk92 Pf. für den Monat. 47Ud

Annoncen stets von grosser Wirkung

| Verein für unentgeltlichen

in RntklumS.
LnSichU-ktzlich- BskSftkÄichüW

ttdkischor Stsük»,
«dtdeUntts fite visnn«

VLvbeii  finde » r
Gemüse ElirkNkk
Blaser (Rahmenmacher)
Kaufmann f. Couiptoir
Süser f. Holzarbeit
Tüncher
Schmied
Wochea-Schneider
Bau-Spengler
Wagner
HerrschasiSdiener
Fubrknecht
Landwirtbichastltche Arbeit«

Arbeit suche«»
Kaufmann s. Laden
Küser
Maurer
Scktoffer
Maschinist— Heizer
Schreiner
Tapezierer.
Lehrling: Kaufmann
Bureaugebülj«
Bureaudiener
Pack-r
HerrschaftSdiener
Einkafficrcr
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister. _ .

Letzte Neuheit von Postkarten!
Soeben erschienen:

Solo-Mitglieder des Kgl. Hof-Theaters
auf Postkarten in künstlerisch feinster Bromsilber-Ausführung.

Pro Stück nur 25 Pfg.
Verlag : Hch. Matthe » Wtw., Moritzstr . 12. Filiale : Langgasse 16.

Zu haben in ailen besseren Postkartengesehäfien.

6931

Tüchtiger
tauget Älann

zum Besuchen der Stadt u. Land»
Kundschaft und für Bureauarbeite»
für eine hiesige Großhandlung per
sofort gesucht. Schrijrllche Offerte»
unter J . J . 300 im Verlag des
General-AnzeiaerS erb. 6999
^rrilaur , fast neu, low:« -m
1% «tratzeueeuoer sofort gu
verk. Rikhlstl 4, 1 St . t . ms
rrin gebr. Ktnderwageu, »d«
' »e auch als Wafchwagen, , n
verkaufe» 6Si

Hartingstr. 11- Hinterb.
^ärldstr . 2S r. 2 solide jungt
'iS  Leute f. Logis Mit ». »h«
Kost erb. Näb. H. I Tr. r. 6985
eQut möbi. Zimmer a. best. Herr»

u. Mansarde an rein!. Ar¬
beiter billig zu verinietben
6943 Seervbenstr» 1, 8.

werte»
nach den
neueste»

_ _Linkern
unb̂ ju billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbcrg 7, Korbl. 3695

Oiummü£fchläuehe>
nur vorzügliche, bewährte Qualitäten,

empfiehlt P . fkn  StOSSj
Tannnsstrasse 2 . Gummifabrikate. 6932

WieiterVerkäufer erhalten » abatt.

L« O .ualit8t

Pferdefleisch
empfiehlt 6984

M.
30 Hochstätte 30,

Telephon 2612. _

Ulalhalla
1® a Hannirftstanra© HaoptrestaurantQ-Garteu.

WEM- Heute Samstag:

Populärer

Concert-Abend
der beliebten

WaU,aUa-K«nstler -G « artett.
(Direction: Kapellmeister Schröter .)

Gewähltes Programm . Vornehme Musik,
um Kein Bieraufschlag . C38

«ein Programmzwang.  399/132

Messerlos.
^ « Minute « entferne ich jede - HShueraug - °hn- Messer
leg, schmerzt«» und sicher, ebenso beseittae ich «ingewachsene' Carl Dremely

Rdeinstrahe 21.

ieüanutmaditing.
Samstag , de» 7 . Jn »i er., Mittags 12

Uhr , versteigere ich im „Rheinischen Hof̂ , Mauer¬
gasse 16 hier:

1 Verticow, 1 Schreibtisch, 4 Kleiderschränke, 2 Kom¬
moden, 5 Sovhas, 1 Consolspiegel, 1 Nähmaschine,
2 Tische, Stühle, Bilder u. A. m

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer,

6944  Gerichtsvollzieher.

Badhaus „Zum goldenen  Boss“
Goldgane 7.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensa «ionelien Erfolgen angewrndet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Diabetes , Nerven-,
Nieren- und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kochbrunnen -Quelle im Haus e.

EM - Thermal - Bäder ä 80 Pf . "WE
8604 _ Besitz« : Hugo Kup ke.

Qflrvf -svtvt -n G' brauchsmuster, Waarrnzeichen erwirktund verwertbet unter den conlaiitesten Be.
dingungen. Keinen Kostenvorschuß. L-wnls 4»» IIL,

Patent- n. techn. Bureau. 6420 Rheinbabnstr. 4, part.

M« h«I « .Betten
A. Leicher , Adelheid straffe 46.

Heute Samstag
Oratie - Sn ^ aben

bei

Guggenheim & Marx,
Marktstratze 14 aut Schlotzplatz.
Bei einem Einkauf von M . 3 an , goben vir

1 Wein S4iit|tnäof,
von 5 Mark au

1, W . Küllikit-hMdlchek,
von LO Mark au ,1 leinene Tischdecke
gratis ! dabei sind unsere Preise stets auffallend

billig.
Für den heutige « Verkauf haben wir neu »v

sammeiigestelltt: _

4 Gegrnüande5 w
1 Rlpps-Pique-Costnmrock,
1 helle©laufe,
1 schwarzer Ripps-Gürtel,
1 Paar weitze Handschuhe.

Diese 4 Artikel zusammen kosten
nur 2 Mark.

6 Gegenßlin-e10 Mark.
I Costüm-Rock, schwarzer,schwerer

Alpaca, durchaus gefüttert,
1 elegante Hemd-Blouse,
1 weißer Stickerei-Rock,
1 „ Leder-Güttel.
1 Paar weiße Wasch-Handschuhe,
1 Sonnenschirm.

Sehr billig kaufen Sie bei UN»:
„Herren-Anziiae" ; „Hosen'̂ , „Knaben-
„Änzüge" ; „Wasch- Blonsen«. -«>1-
„znge für Knaben „Eostum-Rockê,
„Blonsen", „Schürzen", „Hemden".
„Corsets", „Kragen", „Manschetten",
„Cravatten", „Ober-Hemden". 6988
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Heute Freitag Abend 8 —11 Uhr:

m Concert
ausgeführt von der Kapelle des Pionir Bat . Nr . 21 unter persönlicher

WÄ Leitung des Kapellmeisters Herrn «ti » Lischke.
Eintritt frei ! Eintritt frei!

Ang . Hökeeaeier.

DeutscheBank
Centrale: B E R L I H,

Filialen : Frankfurt a. M., Bremen , Dresden , Hamburg , Leipzig , London , München
Aktienkapital ; Mk. 150 000 000.
Reservefonds ; Mk« 50 642 845.

Wir geben hiermit bekannt, dass wir unsere Bureaus am hiesigen Platze im Hause
fWiihelmstrasse lOa

eröffnet haben. 6690

Wiesbadener Depositenkasse
des * deutschen Barak«

2Jahre Garantie!
6888

MARKE PFEILRIN&

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechiheit unseres
Lanolin-Toiletie-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„MZMWM " Isaolia - Ösosaa
und weise Naohahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik tfartinikenfelde.

Ist die beste für Wäsche und Hausgebrauch.

Gibt der Witsche einen lingknehinen feinen Geruch!
Vertreter : Herr II . Diltmann ., Wiesbaden. 407/79

Haarschneide -Maschine „Volksfreund “ mit
2 Aufschiebekämmen , um die Haare 3, 7 u. 10 mm
schneiden zu können , in feinem eleganten Holz-Etui,
zu dem Ausnahme - ELft ft *anPO geg .Nachnahme . Falls
Preise von Mark llalluUdie Maschine nicht ge ja

Friedrich Wilhelm Engels
Fabrik feinster Stahlwaaren

Niimmen-Gräfrathb. Solingen
No. 70
versendet

8 Tage zur Probe
_ als Specialität:

n- M " . rf
erfolgt Betrag zurück . Risiko ausgeschlossen . — Volksfreund -Maschine 1 w *-:
soll in keiner Familie fehlen , warum . 1.'Weil bei 2Kindern in 1Jahre 1 Maschine .
erspart wird . 2.Jeder kann nach der beicegebenen Gebrauchsanweisung sofort Haare schneiden . 3.Wo eine
Maschine im Hause ist, kann keine ansteck Krankheit durch Uebertragung entstehen . In tausenden Famil.
hat sich meine Volksfreund -Maschine eingeführt . — Grossen illustrirten Katalogaller Art . Solinger Stahl¬
waaren etc . 1800 Abbildungen mit vielen Neuheiten erhält jeder umsonst und portofrei . — Um Irr*
thümern vorzubeugen , wolle man meine Adresse deutlich ohne Abkürzung schreiben ._

9/486*

Frische Eier
4 , 5 , 6 li, y Pf . unter Garantie, sowie Butter,
Käse, Milch , süßen u. sauren Rahm, Schlag-
Sahne, Münchener, Culmbacher u Mainzer
Biere , Limonaden, Selters - und Sodawasser
empfiehlt zu billigsten Preisen frei ins Haus
Mari®  Nahm, 28 Kirchgaffe 23, TelefonD. 2845.

Auf Wunsch lägt . Nachfrage u. prompte Ueberlieferung. 6845

Modlliar-
Perfteigenmg

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am
Samstag , den 7 . Jnui er., Morgens » */* u Nach
mittags L'/r Uhr ansangend, in der Wohnung

Taunusstr.1 {Mim  Los),
111 . Etage,

folgende Mobiliar-Gegenstände, als:
5 vollst. Betten mit Roßhaarmatratzen, Waschkommo¬
den. Nachttische, Kleider- und Handtuchständer, mehrere
Garnituren Pvlstermvbel, Sophas , Chaiselongues,
Schreib- und sonstige alle Arten Tische, Stühle, Klei¬
derschränke, Kommoden, Trümeaux- und sonstige Spiegel,
Teppiche Gardinen, Portieren. Bettzeug. Gesinde- und
Küchemnöbel, 2 Füllöfen. Glas, Porzellan, Küchen-
und Kochgeschirru. dgl. m. 6868

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh . Hel fr Ich,

Auktionator u. Taxator,
Friedrichstraße 47.

Ds
I
>
5>
)

Glühkörper
von brillanter Leuchtkraft und langer Brenndauer,

besonders geeignet für

GartenfHa!len.Flur Beleuchtung
liefert Probe -Dtzi . zu Mk . 3 .80.

franko  aller Spesen gegen Nachnahme.

Carl Eommert,
Frankfurt a . 91. 6901

Ausführliche Preisliste gratis und franko

c
€
€
(
<C

J
Carl Esaias,

Sonnenberg, Wiesbadenerstraße 39.
Neue Malta-Karioffkln. MM m*

ff. MatjeSHeringe . FriicheS Obst . Kirschen, Erdbeeren.
Limonaden . Kirsch-, Citronen - und Himbeersaft . Ver-
schiedene Mineralwasser . Täglich frische Wnrst , rohen und ge,
kochten Schinken . Frankfurter Würstchen. Frische Citronen.

Maggi 'S Suppentafel » ü 10 Pfg. Puro und Liebig.

Wiesbadener
Militär - sD Verein.

(E . B )
Heute Samstag Adeud 9 Uhr:

Geurralvrrsammlung
im Vereinslokale, wozu ergebenst einladet 6925

Der Vorstand.

Kranke»-«. Zlerbekaffes. Streiner».Senajse»
verwandter Berufe E . G Nr . 3.

Heute Samstag Abend 8 '/* Uhr im „Rheinischen Hos", Ecke
der Neu- und Mauergasse: Auflage.
8997 Der Vorstand.

Millhüllli-Hlniptlkßsiulllit
und Garten.

Täglich  Abends ab 8 Uhr r

Coneert des

Jtim|t[ßi>®ttftiM.
Direktion: Kapellmeister Schröter .)

Allabendlich stürmischer Erfolg. Vornehme Mufik.
396/132

Dsf alte t&raßti&us sagt

^ Gartenkies V
schieferfrei , silbergrau empfiehlt zu herabgesetztem
Preise . 6906

Külpp,
_ §?rankenftrafte 8. _

Pappe, sowieX'lteer
Borde, etc. empfiehlt billigstisr- Külpp,

Telephon 867._ 69 5_ Krankenkasse 8

Frische Schellfische 25 Pfg .,
Frischen Cablian 4v Pfg.
Frische Schollenu.Rolhzungen 50 Pfg.
empfiehlt 68dlJ. Stolpe, Grabtukr. 6.

Goldfische , Schildkröten uud Laubfrösche.

Dach-

tfiütsäcRUcR das cdesto.
3 « der That ist Dri das sicherste, wirksamste, zuverläsfizste,

ZnrelNen-LötungrmMe!
speziell für fliegen, ^ löhe, Läuse, Kakerlaken, Schwaben ic. Ans de«
zahlreichen Anerkennungsschreiben: „Dri ist famos." — „Ihr ©ri
wirkt kolossal." — „Habe großartige Erfolge erzielt." — „Ralf besser
wie andere Sachen." — „Verwende blos nur noch Dri ." Jede
Driginalfiasche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt.
Niemals lose zum Nachfüllen. Also Vorsicht beim Einkauf, Preis
pro Flasche 20, so, \00  pfg . überall zu haben. Man lasse sich auch
nichts anderes als Ersatz oder ebenso gut aufrcden. Der neu«
DriLIäser für kräftigste und bequemste Ausnutzung des Dri «0  pfg-

Neue Waljts-ßiiringeä HM 10  M
Prima Magnum -bonnm <kartoffel « ptt  Kumvf Jf2 dst-
6653 Coiisum Jahnstr , Moritzstr . « . Sedanplatz.

Glätenlost Belimteh-Kärmge
(in diversen Saucen ) frisch eingetroffe ». 6831

Killhg. 52- C. Kefper , Kirchll«5L
Prima Magn.bon. Kartoffelnp. Kstf. 17 N.
Wellritzstrastc 27 . Ecke Hellmundstraße,
Adlerstraße 31.__ Karl Kirchner.

Bauplätze.
Montag , den 9 . Juni d Js .« Vormitta -s

S Uhr beginnend » werden im Rentamtsbnrea», Herrn'
gartenstratze 7 dahier, aus den Domänen Grustd'
stücken Lagerbuchs No. 5069 und 5070 folgende Bast'
stellen , und zwar: , .

u) 6 ar 90,25 qm, belegen an der Niehlstra «-
Hierselbst,

d) 10 „ 83,25 „ belegen daselbst,
c) 10 „ 20,50 „ „ Ecke der Herd -»'

und Riehlstratze hierselblb
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 4. Juni 1902.
•_ Königliches Domäne » Rentamts

Residenz-Theater.
Direttion: vr. phij. H. Rauch.

Ensemble-Gastspiel des Berliner Central-Theater--
Direktion: I . Ferencgy.

Samstag , den 7 . Juni 1002.
AbonnementS-Billets gültig. Aboiinemcitts-Bill-tr gumg-

Boceaeeio.
Overeti« in 3 Akt.n von8-ll und Lrne«. Wnstk vonF. v
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Kiudttloltt KklNktkr
sucht für Oktober 2—3 -Zimmer-
Wohnung , Schwalbacherstr., West,
end bevorzugt, event. wird Hans-
verwalterstelle übernommen . Off.
unter A. K. 99 au die Exped.
d. BI . erbeten. 6400

<D)tei erwachiene, rud . Perionen
suchen zum 1. Okt. büdsttie

3-Zimmer-Wobnung . Off . u . F . E.
6923 an die Ex», d. Bl . erb. 6983

Woiuumgszeslllli.
Alleinsteh. Frau sucht p. 1. Juli

3 —4 Zimmer -Wohnn ig mit
Zubehör (mögt. Süd . o. Weilend)
im Preise von M . 5 - 600.
Offerten mit Preisangabe sofort
u . W . K . 300 au die Expedition
d. Blattes . 6865

im
7 Sttnmrr.

Ä«ijfr=Sriciir •tm 34,
1. und 2. Etage , ä 7 Zimmer
Bad rc.. per sofort oder 1. Juli
zu vermietden.

Anzitsehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr Nah . Körner¬
straße 1. Part . _ 6760

6 Zimmer.

Adelheidjlrche 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechind, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- u. Koch-
gaS, vollständigerBade.Einrichtung,

ikaltes und marines Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Koblenaufzug,
zwei Mansarden . Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Waynung ist
zum 1. Oktober zu vermietden u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nackin.
5- 7 Uhr. Näh . Adelheidstr. 90.
Parterre . 6665
e? >>otzhetmerstraße 7, 2. Etage

' 6 Zimmer m. Balkon, Bad,
L Mansardz ., Küche, 2 Keller, ev.
Bargarten , per sofort zu verm.
Näh . Parterre. _2997
_ 5 Zimmer _
ScUmnn&fttafte 13.Bel-Etage,5 große Zimmer , 2 Mansarden
nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermietheu . 442 l

L^ ellmuudftr . 13 . Bel -Etage,
5 große Zimmer , 2 Man¬

sarden nebst Zubehör, auf 1. Juli
zu vermiethen. 6406

4 Zimmer

MMMr . §6
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre , sofort oder per ! . Juli
zu vermiethen. Nähere- Körner-
ftraße 1. P _6759
^erderitratze 13 und 15,

2 Treppen doch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder«
straße 13, 1 Tr . hoch._755

MkillMM . 26
4 Zimmer mit Balkon. Küche u.
Mansarde per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröchel . Hinterh . Part,
oder Dambachthal 48. 6608

Hörkstratze4
4>Ziminer -Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
miethen. Näh. Part , i Laden. 4234

_ 3 Zimmer. _
/Line Wohnung 3 Zimmer , Küch
12- und Keller per 1. Juli zu verm.
2425 6 . Koob, Westendstr. 3.8 schöne Zimmer und Küche zu

vermiethen. Näh. Dotzheim,
W . Schmelzer . Rdeinstr . 6753

_ 2 gnttwcr. _
2 Zimmer und Küche
1« Abschluß preis,vütdig per
fofort ob später zu vermietbeii.

Näh . WaUmühlstraße 14 von
1—4 Ubr._ 6909
HULahnhof Dotzheim . Wil-

aelminenftr., Wohn, o 3 u.
2 Zimmer und Küche mit Laden
per sof. zu verm. Näheres im
Spezereiladen bei Quint in
Dotzheim. 6926

_ 1 Zimmer._
1 Zimmer mit Wie
vuf I Juli zu verm. Adler-
straße 50._ 6795

Hochstätte 10
Borderb . Dachlogis , 1 Zimmer,
Küche nebst Zubehör an kinderlose
Leute aus 1 Juli zu vermiethen.
Zu erst. 1 St . hoch. 6903

Slöirtirle Zimmer.
dsdolssiraße 5, Seitenoau Part.

links, erhält onständ. junger
Mann schönes Logis_ 6659
CVunge Leute erhalten Kost und
<\ j  Logis . Aldrcchtstraße 40,
Metzgerladen. 6855
HÛ rtnlichc Ärocitcr erhalten
w » Kost. Aibicchtstroße 40,
Metzgerladen. 6856

Anständiger Herr
findet Logis Bleicystraße 35. Htb.
1 St. _6725

Frankenstratzc 3
erhält anst., junger Mann Kost
und Loois._ 6870
iLin solider Mann kann Theil

hgven an e. Zim . m. 2 Betten
Fronkenstr . 24, 3 St . r . 6378
- Gustav Adolfstt. 3, Port , r ., erb.
12 * 2 anst. Arbeiter bist. Logir.
_ 6648
(Ctn junger Mann kann Schlas-
^ stelle erhalten
6897 Hermannstr . 4. 2 r.

Arbeiter
erhalten Schlafstelle Helenenstr. 9,
Hinterbaus 2 St . 6922

AiirchhofSgaffe » , 3 rechts.
erhalten reinliche Arbeiter

gutes Logis. 6642
o Lin schönes, freunöl . mödtirteS
12- Zimmer bill. an e. Herrn zu
ver m. Mouerq . 12, 3 St . r . 6757

tirolasstr . I8 . 4, ich. movt.
Zimmer zu verm. 6609__

HRhilippsbergitr 8 , P ., gr.
^ leeres Balkanzimmer, in

schöner ges. Lage, zu vm. 6898
Ein eins, inöbl. Zimmer an 1

ob. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näb . Röineiberg 33. 1 St . 8786
Zg . anst. Leute k. Kail u . Logis
1 erb . Rieblstr. 4. 3 St . 5815I
Sedanstr. 9, Hth.,
möbl. Parterrezimmer z. vm. 6744
^edanslrafie " , B 3 1..
w 1 erhält ein reinlicher Arbeiter
Logis. 6857

3uuge»anst.Leutek.Kost u.Logis erbalten Schiersteinerst. 9,
Htb. I Tr . r . FrauMalsp 6869
(Jttcingassc 18 ein Zimmer
'W „ ,id Kucke zu verm. 6904
<>I »övl Zimmer sofort zu verm.
<>01 Schwalbacherstr 55. 6747

Anst. Leute
erhalten Kost und Logis Wolram-
straße 25, 1 r . 6363

<7̂-«nger Mann k. Kost n. LoqiS
erb. Wellritzstr. 45 , H. 2. 6813

Lchönmöbl .Zimmer ,Balkon,
&  billig . WteSbadenerstraße 32,
Haltest. Elektr., Avotheke. 6405

Läden.

ütilblm ArMSmße 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nevenräumen , geeignet
für Drogerie od. besi. Colon al-
waarengeschäfi per 1. April zu
vermiethen. Näh . Mainzerstr . 54,
Büreau. _ 6733

Kl . Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage. per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieih»
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Erved d Bl._

Für Bureau
ober sonstige Gelchäsiszwecke ein
kleiner Loden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh . im
Verlag._

Werkstätten etc.
Zu vermiethen

zwei Remisen.
6859 Sonnenbergerstr . 21.

(ÄtaB für 1 auch 2 Pteroe zu
vermiethen, auch kann Remise

U. etwas Futterraum gegeb. werden.
Näb . Oranienstr . 33._ 6667

Ein Haus
zum Alleinbewohnenoder Billa
zu kaufen gesucht. Zahle hohe
Anzahlung . 6853

Offerten vom Eigeuthümer selbst
mit Preisangabe unter A. Z. 100
im Verlag abgeben.

Suche
60—70.000  Mk.
auf prima 1. Hypothekc per 1. Ok¬
tober zu leihen.

Angebote unter E . E. 100 an
die Erved. 6. Bl . erbeten. 4702

Auf X. oder
2. Hypotheken
sauet , übernehme Rcstkauf-
sichiUiuae ) wünsche ich circa
640,000 M in beliebiarn
Beträgen auszuleihen . Offert,
erbeten unter B « . 8378 an
an die Exped. d. Bl._ 6376LMM.Hartmieatrrin
Seervbenstr. 9 , 2. Hth. 2 l. 6689

Karten-rutttiil,
luierühbe. sichetes Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nergcr . Wwe.,
316 Hellmundstr . 40 , 2 r.

Ein oerheirathcter, miiitärsrcierMann,
Installateur kür Gar , Waffer und
Elekliifch, sucht HauSverwallerstelle.

Offert , unter (1. W E . 54 an
die Ex ped. S. Bl . erbeten. 6493
älkardine » werden gewaschen, auf
kJ  Rahmen wie neu tjerge,teilt,
:i Btatt 50 Pfg . ksrkarij , Blücker-
straße 6, 2590
wzmmmMmMmmsmmm

„Kssmos",
Inhaber:

Bischof L Zehender,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

Immoliilifit,
iupotljchtu,

empsiehlt sich den verehrten
Mielhern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wahmmge» aller
Art, Gcschäfts-ilo
kalitäteu, möblirten
Zimmern, Dillen etc.

Forderungen
fscksr Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche , An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc . 5886

C > L-umfo Rechtsconsulent,
Bureau : Bleichstrasse 13.

LLäichc in kleineren Varihien
wird angen. sauber u. püuftl des.
Hermannstraße 17, 2 I._ 5814

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oerlach,
Dchwalbacherstratze19.

Schmerzlales Obrlochstechen gratis.
<7< q empseüle mich in sämmtlichen
nj  Tüncherardeiten . Näh.
Ellenbogeng 7, Htb D. I. 6488
M ^ » «a,, . Costüme werden eie*
vittiilU " gant und billig ange-
fertigt, Marktstr . 22 , 2. 306

F'
tfftriirhp ,Dir6  s ut u- >*üuttl -

.11U .)V. gewaschenu. gebüaelt
Friedrichstr. 47, Stb . 3._ 6315

-riscusc s. ft', b. b. Berechnt,.
) Näh . Schwalbacherstr. 51 , P

_ 6785

äailec«$ anorama
Rheinstrafte 87,

unterhalb dem Lnisenplatz.

Ausgestellt vom 1. bis 7. Juni:

Die Pifkenäm
mit Lonrdes

und die Dauphin«
mit Kloster Chartreuse.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Pfg

_ Abonnement._
Achtung Zatrler von

Wiesbaden «. Umgebung.
Oeffentliche

Sattler - Versammlung
am Samstag den 7.  Juni.
Abends */29 Uhr, im Lokale von
Herrn Koob Hermonnstr . 1.

Tages -Ordnung:
Ist es für die Sattlergehilfen zweck¬

mäßig, sich in Vereine zusammen-
zuschließen? (Referent : Herr
Karl Schneider auS Offeiibach.)

ES ist Pflicht eines jeden einzelnen
College», zu erscheinen.

Auch werden die Tapezierer hier¬
zu sreundlichst eingeladen.
69H8_ Der Einbernfer.

Äida.Köln.
Erwarte D . per Schiff o. B . ?

Stunde genau anaeben . 6913

Aiiüvcrkallf.
Ellcg . Tamenhiitc , hell und

dunkel, von 3 Mark an 6876
Philippsbergstr . 45 , pari . r.

Anzeigenf r bieie iubrt£ buten wir DU
11 Uhr vormittags

in nietet Lxoe itto-! emjtilieiet.

:T \ uraiauä pcrs. Büglerin iuchl
-2^ Kunden . Daselbst w. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Dorkstr. 4, 1 St . r.

Unabhängige Frau sucht nachWaschiieschäsiigung.
6914 Fronkenstr. 18, Htb.

Mäunliche Uertoneu.
t &m ialider ehrlicher Mann für
12- Sonntags zum Seroiren
gesucht. 6917

Lahnstraße 3,
Refiaurant Taunus.

Gesucht
werden zwei perfekte 6912

Mödeipolim.
Dampfschreinerek

Gebr , HeugobauePt

Siditre Existenz
wird durch Uebernahme eines seit
20 Iah en bestehenden Fisch- und
Delikaleßgeschaites geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankbeit
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffre W . 6
postlagernd Scküveiihoi._

Ein tüchtiger

Ackerknecht
fofort gesucht. 6866

Hockistätte 18.
räii . Bursche ge,.. 16—17 I .,

Oranienstr . 23 , Bierhlg. 6774

Juttgenbraven
fiuutfiuifiiien

sucht 6824
Carl Croil , Colonialwoaren,

Schivalbacherstr. 79.
llllehrere kräftige

Arbeiter
IN Maschinenziegelei gegen hohen
Lohn sofort gesucht.

Näheres auf der Linnen»
kohl'schen Dampfziegelei am
Datzheimer Bahnhof . 6821

xL >n erfahrener (Sartenarbeiter12- gesucht Walkmühlstraße 60.
6860 Gärtnerei Rink . °

Schriftsetzer Lehrling
gegen TBochenlohn gesucht.
Carl Schnegelberger &  Cie ..
_ Marktstraße 26. 6810
HAarbicrlctzrjungc , der schon

rasiren kann, ges. Lohn pro
Woche 3—5 M . Hermann
LitzinS , Dotzheim, Mühlgasse 8.
_6805
jFlchlotseriehrking gesucht

Adlerstr. 38. 6022
Mädchenheim und Pension.

Ledanplotz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wodnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.

Weibliche Personen.
Für eine leidende
Dame

im Fahrstuhl wird ein kräftiges,
freundliches Mädchen bei gutem
Lobn gesucht. 6919

Bad Nerolbal , Wiesbaden.
>>t/ädchen , im Kleidermachen ge-

übt, u. Lehrmädchen gesucht
Bleichste. 27, 3 r._ 6918

Gesucht
ein Mädchen, am liebsten vom
Lande, in kleinen Haushalt . Näh.
Lebrstr. 27 . Pt._ 6915
C^ unge Frauen oder Mädchen
cO können leicht erlernbare Näh¬
arbeit erhalten. Lobnende Be-
schäftigung. Adr, i. Verlag. 6886
/^ lchulderg 19, 1 St ., wird ein
^ in allen Hausarb . erfahrenes
williger Mädchen ges. 6875

Hchirmnäheriu
sofort gesucht.

Karl Fischbach,
6887_ Kirchga,'e 49.

»oädchen können o. ft'teiderinachen
"4 x, Zuschneiden erl. Frau
L . Liebcrgall , Drudenstt . 6 , 2r.
_ 61*20
IDn jg. Mädchen k. das Bügeln
12- unentgdtlich il. gründl . erlernen
gleichzeitigfreie Mitkagskast. 6848
_ L. Dauer . Avelberq.
^I irödcheu zum ftletdermochen für

daueind gesucht; auch kann
ein Lehrmädchen eintreten.
6847 Schwalbacherstr. 29,1.

FlischciilBlttMitril
gesucht.
«841 Kronen -Branerei
c> leiß,ues Näh - u. Fiick'Mädchen
U oder -Fron für längere Be¬
schäftigung gesucht.
6851_ Walramstr . 7, Part.
f> üd)iige Kleidermacherin gesucht

Luisenstr. 41 , 2. Et . 6823
/c .in braves Riadchen, welches zu
12- Hause schlasen kann, wird auf
gleich gesucht 6714
_ Neugaffe 9, 3 1.
Lehrmädchen ?. Erlernen der
^  fein . Damenwäsche gesucht
6755 Frankenstr . 24. 3 links.
VM }onat9fzau  od -Mädchen

tagsüber gesucht.
6440 _ Neugasse 18/20.
fCin Mädchen kann das Bügeln
12- erlernen Sedanstraße 13, Htt>-
1 St . rechts. 5687

lamm Rad,
fast neu . billig zu verkanten Wies¬
badenerstr2ASannenberg ^ 6763

3uverk.w.Mangel an Raum1 gr. Nußb .. ft ommode, 1 Sapha.
1 Ausziehtisch, 1 br. franz . Bett
mit Sprungr . u. Kadockmatr., 1 kl.
Nußb .-Bett . Blücherstr. 5, 2 r.

_6858
Ein gut erh Küchenttsch
billig zu verk. Seervdeustraße 11,
Mtv . Part. _ 6850
ji » ebc . Hobelbank , Bettstelle,

2 gute Strohsäcke, gesteppt,
zu haben 6784
_ Röderstr . 27.

Herrcn -Rad»
sehr gm, wenig gefahren, preis-
werth zu verkaufen
6j<09 «Icisbergfkr . 7 , 1.

m Kindersitzwagen billig zu
verk. Rhem ir . 95 , p 6806E

G etr . Herrenkleider o,u. zu
verk. Nbeinstr. 95 . p. 6807

Klec-Cresceuz
(Königstuhl) zu verk. Nheinstr. 44.
_ 6780

75 Rth « lee -CreSceuz
(Haiiimersthal ) zu verkaufen
6779_ Rheinnr . 44.

Gras-Crescenz
von 2 Wieseul Altenweiher) z. verk
6781_ Nbeinstr. 44.
Lchöner Pndclhuud , treu und
«S gelehrig, geeignet zur Begleitung
auf Spaziergängen , billig zu verk.
Näb . Expedition._ 5941

Brennholz
billig zu haben am Abbruch
Friedrichstr . 6 . 6412
O Geschäftswagen, auch alS Break

eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 74._ 1707

|l. KalNttilalchrusoM
mit 2 kl. Sessel, Damaliiopba
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5632
^U > ift zu haben 5406
M _ Schachtstr. 21.
lTlchrcincrkarrnchen , gebr.. z.

verk. Bleichstr. 19. 6761

Gnlg. W.rüjsryaft

E

mit Metzgerei zu vermietden oder
auch zu verk. Kl. Anzahlung.

Ferner suche 10 —15 Mille Kapi¬
tal zu 4 pCt ., gute Sicherheit.
Makler Verb Näh. Ausk. ertheilt
H. Bernhardt , Dotzheimerstr. 47.

Bütten
für Maurer und Tüncher zu ver-
kaufen Adlerstr. 21._ 6899

! 1 Eisschrauk!
! 1 Geldschrank!
! 1 swwz Piano !

zu verk. Friedrichstr. 13 6872
,in neuer Taschendivan u. zwei
- Sessel b. zu verkauien.

6864 _ Jabnstr . 5. Part.
Sportwagen

(zweisitzig) zu verkaufen
6902 Stiflstr , 10 Gib. 2.

« ^ eue compleite Küchcn-
einrichtung , sowie gebr.,

gut erh. Küchenichrank billig zu
verkaufen bei W . KarV , Schreiner,
Frankenstr . 13._66 ^0

Eiae neue jederrolle,
\m\  Kreaks

zu verkaufen 6916

_ Schulgasse 4
Hausfrauen

kauft Eure Betrfedern nur im
Wiesbadener Bettfedern - Hans

Mauergasse 15.
Dort findet Jbr nur best ge-

reinigte staubfreie Betlsedern . 6907

Neue Kartoffeln Neue!
Italiener per Pfd . 10 Pfg ..

10 Pfd . 90 Pfg ., im Ctr . billiger.
F . Müller , Neroftr . 23.

6884 Telephon 2730.

TM billig!
10 Pfd . geschn. Ripventab . M.2.50
10 „ blaltahnl . Ripvrnl . „ 2.90
8 „ u. e. prachtv. Pfeife „ 4.80

10 „ ain.RipPent .blattä . „ 3 80
10 „ b.R .ippen-BIälterm . . 4.80
10 „ feinster KrauStabok „ 6.80
10 . BarinaS -Mischung , 8 80
100 St . Cig. 2.80 , 3. 3 50 . 3.80
4, 4.50 , 5 — (600 stko.) ÜJiuft.j
Cig. 100 St . 14 Sort . 4.60 frko.

J.  Frass . Iggelheim 1?
(Pfalz ). Fabriiale Weurul.

(Christi. Firma . 4448

Kausiieckauf.
In bester Lage in einem Stäbtchm

im Rhemgan ist ein Hotel, ver¬
bunden mit befferem Bierausschank,
enthaltend 20 Fremdenzimmer,
3 Badezimmer , elektrische Beleuch.
tung , Keller für 60 Stück Wein,
zu 54,000 Mark Verhältnisse halber
sofort zu verkaufen. Feldgericht,
kiche Taxe 100,000 Mark. An-
zahkung nach Uebereinkunst. Näh.
bei Weiucommissionär Jaeob
HMV ^ aflaarten 4681

Fahrräder und Lnzne-Nähmn-I
ichinen sind erstklass.I

JTl U. deutsche!
44- Fabrikate. ,

» K f DieTahrreaa-l
». Nähmaschine»-!

Industrie
. M» a . , L. Antweiler, K8ln|

liefert solche
^ ^ Fmitlj &hriBer fla-l

rantle direct zu Engree-Prelten.r
- im Katalog gratis . — —

»Wiederverkänier gesucht.
Res Nr. I Tourenrad Ilh . 87.50.1
Luxus Nr. 61 Nähmaach. Mk. 80

Wegen RanmiaiiEel
verkaufe

6524
Tapeten-

und (

Linoleum-
Rest©

zu sehr billigen Preisen.

Jü’ius Bernstein
54 Kirchgasse 54

neben J . C. K. e i p e r.

Versende
30 Sit. Weißwein zu 10.50 Mk.
30 Sit . Rotdwein zu 12.— Mk.
gegen Nachnahme. Faß leihweise

u . franco zurück. 535,8
F . Breunfleck , Weingut

Schloß Kupperwolf,
Edesheim (Psalz ).

ITTterin Tüffeldorf a .,Rhein
VvL oder Umgegend eine yochi-me

herrschastl. Besitzung, Ritter¬
oder Schloßgul , Villa , HouS,
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich verkiauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79

E>!cr-§ots ^ Co.,
Düsseldorf.

fty Prima Ncterenzen.

-.Kauft
TTelbachs

^eifenpulvra

Urrjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartcs , reineS
«leficht , rosiges, jugendfr . Aus¬
sehen , weiße, sammetmeiche Hank
und blendend schönen Teint haben-
Man wasche sich daher mitt 4482
Radebeuler Lilienmilca-Sei«

v. Bergmann & € • •»
Radebeul -Tresde «.

Schutzmarke: Stickenvferd.
k St . 50 Pf . in allen Apotheken.
Drogen- u. Parfümeri e-Eeschäften

Einige Lenmer

Parulatuc
billig zu verkaufen.

Liesh. Ktne'üiülitiM
Die berühmte
Ptzrenologi»
durch Kopf und Hanb.
Helenenstr . »̂-»'

Nur für Damen
von 9 - 9 Ubr Abend«. 474»

B e i r a t h vermittelt
Frau Krämer, LeiMiB.

Brüderstr .6 .Auskunft geg .30 rE
Reiche
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